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1a) LAG-Beschluss zum LAG-Gebiet 

Auszug aus Satzung des Kreisentwicklung Miesbach e.V: 
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1c) Darstellung zu welchem Anteil das LAG-Gebiet im „Raum mit be 
      sonderem Handlungsbedarf“ laut LEP 2013 liegt 

Im Landkreis Miesbach liegt die Gemeinde Hausham in der Kategorie „Raum mit besonderem Hand-

lungsbedarf“. Diese hat einen Bevölkerungsanteil von 8% und einem Flächenanteil von 2,6% am gesam-

ten LAG Gebiet. (Stand 31.12.13) 

Die vorliegende Gebietskulisse entspricht dem Ministerratsbeschluss vom 05.08.2014. 
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1e) Beschlüsse weiterer relevanter Gremien 

Beitrittserklärungen der Kommunen zum Verein Kreisentwicklung Miesbacher Land 
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2a) Satzung des Vereins 

Die Satzung wurde bei der Mitgliederversammlung am 14.07.2014 beschlossen.  
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2b) Geschäftsordnung der LAG  

Die Geschäftsordnung  wurde bei der Mitgliederversammlung am 14.07.2014 beschlossen. 
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2c) Beitragsordnung der LAG  

Die Beitragsordnung  wurde bei der Mitgliederversammlung am 14.07.2014 beschlossen. 
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2d) Aktuelles Mitgliederverzeichnis der LAG 

In den rechten Spalten sind die Themenbereiche blau markiert, die ein Mitglied durch seine Funktion oder 
/ und Interessen besonders gut abdeckt.  
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Öffentliche Behörde 

1 Gemeinde Kreuth Josef Bierschneider Erster Bürgermeister                       

2 Gemeinde Otterfing Jakob Eglseder Erster Bürgermeister                       

3 Stadt Tegernsee Johannes Hagn Erster Bürgermeister                       

4 Gemeinde Valley Andreas 
Hallmanns-
ecker 

Erster Bürgermeister                       

5 Gemeinde Waakirchen Sepp Hartl Erster Bürgermeister                       

6 Gemeinde Bad Wiessee Peter Höß Erster Bürgermeister                       

7 Gemeinde Bayrischzell Georg Kittenrainer Erster Bürgermeister                       

8 Gemeinde Rottach-Egern Christian Köck Erster Bürgermeister                       

9 Gemeinde Fischbachau Josef Lechner Erster Bürgermeister                       

10 Kreisstadt Miesbach Ingrid Pongratz 
Erste Bürgermeiste-
rin 

                      

11 Landratsamt Miesbach Wolfgang Rzehak Landrat                       

12 Markt Schliersee Franz 
Schnitzen-
baumer 

Erster Bürgermeister                       

13 Gemeinde Irschenberg Hans Schönauer Erster Bürgermeister                       

14 Gemeinde Warngau Klaus Thurnhuber Erster Bürgermeister                       

15 Markt Holzkirchen Olaf 
von Löwis of 
Menar 

Erster Bürgermeister                       
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16 
Gemeinde Gmund a. Te-
gernsee 

Georg von Preysing Erster Bürgermeister                       

17 Gemeinde Weyarn Leonhard Woehr Bürgermeister                       

18 Gemeinde Hausham Jens Zangenfeind Erster Bürgermeister                       

WiSo-Partner 

19 
Arbeitskreis Klima-
schutzoffensive Fisch-
bachau 

Gerth Barth 
Sprecher Arbeits-
kreis 

                      

20 
Bergmannsverein St. Bar-
bara Leitzachtal 

Dr. Wolfgang Bloch 
Vertreter für 1. Vor-
stand Martin Schmid 

                      

21   Anneliese Blümel                         

22 
Schutzgemeinschaft Te-
gernseer Tal e.V. 

Angela 
Brogsitter-
Finck 

1. Vorsitzende                       

23 
Kreisgruppe Miesbach, 
Bund Naturschutz in Bay-
ern e.V. 

Manfred Burger 
Kreisgruppenvorsit-
zender 

                      

24 
Agenda 21, Bürgerforum 
Otterfing 

Manfried Doll 
Sprecher AK Sozia-
les 

                      

25 
Markgemeinderat Schlier-
see 

Michael Dürr 
Fraktionssprecher 
FW / PWG 

                      

26 
Bildungswerk im Landkreis 
Miesbach e.V. 

Dr. Wolfgang Foit Geschäftsführer                       

27 Stollen Deisenried Michael Gartmaier 
GMR Fischbachau, 
Mitarbeit im Stollen 
Deisenried 

                      

28 
Alpenregion Tegernsee 
Schliersee e.V. 

Harald Gmeiner Geschäftsführer                       

29 
Schlossbrauerei Valley 
GmbH & Co.KG 

Max-Georg 
Graf von Arco 
auf Valley 

Geschäftsführer                       

30 
Interessenskreis Bergbau-
Museum Hausham e.V. 

Dr.-Ing. Wolf-
gang 

Grützner 1. Vorstand                       

31 
Freies Landestheater Bay-
ern/ Musikfreunde Ober-
land e.V. 

Andreas Haas Geschäftsführer                       

32 
Bayerischer Bauernver-
band 

Johann Hacklinger Kreisobmann                       

33 
Arbeitsgemeinschaft LDW-
MB 

Georg Hahn 1. Vorstand                       

34 Hasenöhrl-Hof Frank Hasenöhrl Inhaber                       

35 Caritas Zentrum Miesbach Beate 
Haslinger-
Naß 

Kreisgeschäftsfüh-
rung 

                      

36 
Unternehmerverband 
Miesbach 

Andreas Hassler 2. Vorsitzender                       
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37 Kreisjugendring Miesbach Mathias Huber 1. Vorsitzender                       

38 
Bayerischer Bauernver-
band 

Katharina Klaus Kreisbäuerin                       

39 
Kulturvision - Verein zur 
Förderung der Kultur im 
Landkreis Miesbach 

Rolf  Brandhaus 1. Vorsitzender                       

40 
Museumsverein Miesbach 
e.V. 

Carl Langheiter 1. Vorstand                       

41 
Naturkäserei Tegernseer-
Land e.G. 

Hans Leo 
Vorstandsvorsitzen-
der 

                      

42 
Verein zum Schutz der 
Bergwelt e.V. 

Klaus Lintzmeyer Vorstandsmitglied                       

43 
Gemeinschaftswerbung 
Kreisstadt Miesbach e.V. 

Franz Mayer                         

44 Pension Wendelstein Franz Mayer                         

45 Gemeinde Irschenberg Klaus Meixner 2. Bürgermeister                       

46 
Bürgerstiftung Forum In-
klusion 

Monika Mehl                         

47 Bürgerliste ran BW Rolf Neresheimer Mitglied                       

48 Museumsverein Stefanie Nett 
Beirat Innenarchi-
tektur 

                      

49 
Integrationsbeauftrager 
des Landkreises Miesbach 

Max Niedermeier                         

50 
Verkehrsverein - EHAW 
e.V. 

Josef Obermaier Vorsitzender                       

51   Sabine Oettl                         

52 
Kreisentwicklung Miesba-
cher Land e.V. 

Michael Pelzer 1. Vorsitzender                       

53 Cross-Over Team Stiftung Bernd Ritter Geschäftsführer                       

54 
Allgemeiner Deutscher 
Fahrradclub, ADFC Kreis-
verband Miesbach 

Hartmut Romanski 
Mitglied im Vor-
standsteam 

                      

55 DAV-Sektion Miesbach Peter Rosner Naturschutzreferent                       

56 
Wirtschaftsschule Pasold-
Weissauer 

Kathrin Schilbach Schulleiterin                       

57 
Standortmarketng-Gesell-
schaft Landkreis Miesbach 
mbH 

Alexander Schmid Geschäftsführer                       

58   Johann Schmid                         
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59 Deisenrieder Wetterstollen Martin Schmid                         

60 
Kreisgruppe Miesbach der 
Bürgerstiftung Energie-
wende Oberland 

Werner Schmid Sprecher                       

61 
Förderverein Kunst & Kul-
tur Rottach-Egern 

Gabriele  
Schultes-Jas-
kolla 

1. Vorsitzende                       

62 
Museumsverein Miesbach 
e.V. 

Markus Schweiger Schriftführer                       

63 FW / PWG Schliersee Christoph Seidenfus 1. Vorsitzender                       

64 Classic Cabrio Club Elisabeth Simbeck                         

65 Classic Cabrio Club Franz Simbeck Eventkoordinator                       

66 
Kreisverband der Volks-
hochschulen im Landkreis 
Miesbach e.V. 

Anna Maria Stark 1. Vorsitzende                       

67 
Raiffeisenbank im Ober-
land eG 

Hubert Stehr 
Vorstandsvorsitzen-
der 

                      

68 Bürgerstiftung Holzkirchen Frank Strathmann 
Vorsitzender des 
Stiftungsvorstandes 

                      

69 Wendelsteinbahn GmbH Florian Vogt Prokurist                       

70   Dirk Wilhelm                         
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2e) Mitgliederliste des LES-Lenkungsausschuss 

In den rechten Spalten sind die Themenbereiche blau markiert, die ein Mitglied durch seine Funktion oder 
/ und Interessen besonders gut abdeckt.  
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Öffentliche Behörde 

1.  Rzehak Wolfgang  Landrat, Landkreis Miesbach            

Vertr. Brandl Gerhard Presse und Öffentlichkeitsarbeit            

2.  Höß Peter  1. Bürgermeister  

Gemeinde Bad Wiessee 

           

Vertr. Huber Robert 2. Bürgermeister            

3.  Kittenrainer Georg  1. Bürgermeister 

Gemeinde Bayrischzell 

           

Vertr. Kravanja Willy Projektleiter Tourismus            

4.  Lechner Josef  1. Bürgermeister 

Gemeinde Fischbachau 

           

Vertr. Auracher Andreas 2. Bürgermeister            

5.  von Preysing Georg  1. Bürgermeister 

Gemeinde Gmund 

           

Vertr. Rabl Georg  2. Bürgermeister            

6.  Zangenfeind Jens  1. Bürgermeister 

Gemeinde Hausham 

           

Vertr. Röpfl Ria 3. Bürgermeisterin            

7.  von Löwis Olaf 1. Bürgermeister 

Gemeinde Markt Holzkirchen 

           

Vertr. Schmitz Eva-Maria Standortförderin            

8.  Schönauer Hans  1. Bürgermeister 

Gemeinde Irschenberg 
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Vertr. Meixner Klaus 2. Bürgermeister            

9.  Bierschneider Josef  1. Bürgermeister 

Gemeinde Kreuth 

           

Vertr. Rohnbogner Bernd 2. Bürgermeister            

10.  Schnitzenbau-

mer 

Franz  1. Bürgermeister 

Gemeinde Markt Schliersee 

           

Vertr. Alkofer Jörn Geschäftsleiter            

11.  Eglseder Jakob  1. Bürgermeister 

Gemeinde Otterfing 

           

Vertr. Stockmeier Ulrike 2. Bürgermeisterin            

12.  Köck Christian  1. Bürgermeister 

Gemeinde Rottach-Eggern 

           

Vertr. Lang Josef 2. Bürgermeister            

13.  Hallmanns-

ecker 

Andreas  1. Bürgermeister 

Gemeinde Valley 

           

Vertr. Huber Anton 2. Bürgermeister            

14.  Hartl Sepp  1. Bürgermeister 

Gemeinde Waakirchen 

           

Vertr. Welzmiller Erwin 2. Bürgermeister            

15.  Thurnhuber Klaus  1. Bürgermeister 

Gemeinde Warngau 

           

Vertr. Weihland Jakob 2. Bürgermeister            

16.  Wöhr Leonard  1. Bürgermeister 

Gemeinde Weyarn 

           

Vertr. Dr. Demmel-

meier 

Franz 2. Bürgermeister            

17.  Pongratz Ingrid  1. Bürgermeister 

Kreisstadt Miesbach 

           

Vertr. Fertl Paul 2. Bürgermeister            

18.  Hagn Johannes  1. Bürgermeister 

Stadt Tegernsee 

           

Vertr. Freiherr von 

Hammerstein 

Heino 2. Bürgermeister            
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Wirtschafts- und Sozialpartner (WiSo-Partner) 

19.  Pelzer Michael  1. Vorsitzender, Kreisentwicklung 

Miesbacher Land e.V. 

           

Vertr. Schmid Alexander Beisitzer, Kreisentwicklung Miesba-

cher Land e.V. 

           

20.  Barth Gerd  Arbeitskreis Klimaschutz Offensive 

Fischbachau 

           

Vertr. Hecker Hans-Georg  Arbeitskreis Klimaschutz Offensive 

Fischbachau 

           

21.  Brogsitter-

Finck 

Angela  Schutzgemeinschaft Tegernseer Tal            

Vertr. von Miller Johannes Schutzgemeinschaft Tegernseer Tal            

22.  Burger Manfred  Bund Naturschutz Kreisgruppe 

Miesbach 

           

Vertr. Klebe Roland Bund Naturschutz Kreisgruppe 

Miesbach 

           

23.  Doll Manfred  Agenda 21 - Bürgerforum Otterfing            

Vertr. Schneider Günther Agenda 21 - Bürgerforum Otterfing            

24.  Dürr Michael  FW / PWG Schliersee            

Vertr. Schauer Wolfgang FW / PWG Schliersee            

25.  Gartmaier Michael  GTEV Eichenlaub            

Vertr. Kaffl Bernhard GTEV Eichenlaub            

26.  Gmeiner Harald  Alpenregion Tegernsee Schliersee            

Vertr. Schär Thorsten  Alpenregion Tegernsee Schliersee            

27.  Dr. Grützner Wolfgang  Bergbaumuseumsverein Hausham            

Vertr. Dr. Bloch Wolfgang Bergbaumuseumsverein Hausham            

28.  Hahn Georg  AG Landwirtschaft im Landkreis 

Miesbach 

           

Vertr. Schreyer Katharina  AG Landwirtschaft im Landkreis 

Miesbach 

           

29.  Haßler Andreas  2. Vorstand, Unternehmerverband 

Landkreis Miesbach e.V. 
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Vertr. Reindl Petra Beisitzer, Unternehmerverband 

Landkreis Miesbach e.V. 

           

30.  Huber Mathias  Kreisjugendring Miesbach            

Vertr. Weiher Veronika Kreisjugendring Miesbach            

31.  Klaus Katharina  Bayerischer Bauernverband            

Vertr. Hacklinger Johann Bayerischer Bauernverband            

32.  Brandthaus Rolf Kulturvision e.V.            

Vertr. Griemert Rosi  Kulturvision e.V.            

33.  Langheiter Carl  Museumsverein Miesbach e.V.            

Vertr. Nett Stefanie  Museumsverein Miesbach e.V.            

34.  Dr. Lintzmeyer Klaus  Schriftführer, Verein zum Schutz 

der Bergwelt e.V. 

           

Vertr. Erlacher Rudolf Geschäftsf. Vorsitzender, Verein 

zum Schutz der Bergwelt e.V. 

           

35.  Mayer Franz  Gemeinschaftswerbung Miesbach            

Vertr. Grabmeyer Luitpold Gemeinschaftswerbung Miesbach            

36.  Lenk-Seyfried Sabine Forum Inklusion Holzkirchen            

Vertr. Glaser Stefan Forum Inklusion Holzkirchen            

37.  Neresheimer Rolf  Bürgerliste ranBW             

Vertr. Thiem Armin Bürgerliste ranBW            

38.  Niedermeier Max  Netzwerk Integration im Landkreis 

Miesbach 

           

Vertr. Joos Inge Netzwerk Integration im Landkreis 

Miesbach 

           

39.  Romanski Hartmut  ADFC Kreisverband Miesbach            

Vertr. Pazier Franz ADFC Kreisverband Miesbach            

40.  Rosner Peter  DAV Sektion Miesbach            

Vertr. Gensthaler Max DAV Sektion Miesbach            

41.  Schmid Martin  Bergmannsverein St. Barbara 

Leitzachtal e.V. 
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Vertr. Lidschreiber Bernhard Bergmannsverein St. Barbara 

Leitzachtal e.V. 

           

42.  Schmid Werner  EWO-Landkreisgruppe Miesbach            

Vertr. Kellner Josef  EWO-Landkreisgruppe Miesbach            

43.  Schultes-Jas-

kolla 

Gabriele  Förderverein Kunst & Kultur Rot-

tach-Egern 

           

Vertr. Ecker-Schatte Johanna Tierschutzverein Tegernseer Tal            

44.  Seidenfus Christoph  Förderverein Freie Wähler Schlier-

see 

           

Vertr. Rauch-Nolte Kristine Förderverein Freie Wähler Schlier-

see 

           

45.  Simbeck Franz  Classic Cabrio Club e. V.            

Vertr. Simbeck Elisabeth Classic Cabrio Club e. V.            

46.  Stark Anna  Kreisverband der Volkshochschulen 

im Landkreis Miesbach e.V. 

           

Vertr. Von Löwis of 

Menar 

Sybille Kreisverband der Volkshochschulen 

im Landkreis Miesbach e.V. 

           

47.  Stehr Hubert  Raiffeisenbank im Oberland eG            

Vertr. Bernöcker Josef  Raiffeisenbank im Oberland eG            

48.  Strathmann Frank-W.  Bürgerstiftung Holzkirchen            

Vertr. Penzl Reinold  Bürgerstiftung Holzkirchen            
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2f) Schaubilder zu Strukturen und Abläufen 

In rot sind die Aufgaben und Rechte der verschiedenen Gremien dargestellt. In grün ist das Zusammen-

wirken im Prozess von der Projektidee bis hin zur Projekteinreichung  dargestellt. 
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2g) Beschluss zur Finanzierung der LAG 

Beschluss Beitritt Verein und  Finanzierung LAG-Management 2015  
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Beschluss Finanzierung LAG-Management 2015 -2022 
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4a) Entwicklungs- und Handlungsziele der LES 2014 - 2020 

FAMILIENREGION 

EZ 1 
Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfassen-
den sozialen und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen. 

HZ 
1.1 

Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser ver-
netzt und ergänzt. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 

Anzahl der über die Maßnahmen miteinander vernetzten Ange-
bote/Akteure 

10 
20 

2017 
2020 

Anzahl der durch die Maßnahmen erreichten Personen 50 2020 

HZ 
1.2 

Bis zum Jahr 2020 existieren Wohn- und Versorgungsangebote für die Generation 65 plus. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2 2020 

Anzahl der in Maßnahmen einbezogener Gemeinden 6 2020 

Anzahl neuer Wohnangebote für Senioren 1 2020 

HZ 
1.3 

Bis zum Jahr 2020 sind die außerschulischen Bildungsangebote im Landkreis Miesbach er-
weitert und stärker miteinander vernetzt. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl umgesetzter Maßnahmen 2 2020 

Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen außerschulischen Bil-
dungseinrichtungen und -anbieter 

5 2020 

Anzahl miteinander vernetzter Bildungseinrichtungen und -anbieter 5 2020 

TOURISMUS  

EZ 2 
Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestina-
tion für Gäste verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland. 

HZ 
2.1 

Bis zum Jahr 2020 ist die Quantität und Qualität der Übernachtungsinfrastruktur verbes-
sert. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 

Anzahl der Teilnehmer an Qualifizierungsmaßnahmen 100 2020 

HZ 
2.2 

Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und –infrastrukturen für 
Einheimische und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl der durch die Maßnahmen neu geschaffenen Freizeit- und 
Sportinfrastrukturen 

3 2020 

Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Freizeit- und Sportan-
gebote 

3 2020 

HZ 
2.3 

Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch ge-
meinsame Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 
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Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 

Anzahl interkommunaler Vermarktungsaktionen 2 2020 

NATUR, ORTS- UND LANDSCHAFTSBILD 

EZ 3 
Das Bild des Landkreises Miesbach wird auch in Zukunft geprägt durch eine voralpine 
bäuerliche Kulturlandschaft, in die sich eine entsprechen hochwertige Architektur einfügt. 

HZ 
3.1 

Bis zum Jahr 2020 sind die Ortskerne attraktiver gestaltet und die Innenentwicklung ist ge-
fördert. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2 2020 

Anzahl der durch die Maßnahmen erreichten Orte 6 2020 

Entwicklung der Leerstandsquote  
Reduzierung um 10 
% ggü. 2014 

2020 

HZ 
3.2 

Bis 2020 gibt es regionale Anreize zur Unterstützung nachhaltig wirtschaftender bäuerli-
cher Familienbetriebe zur Erhaltung der landschaftstypischen land- und forstwirtschaftli-
chen Nutzung. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2 2020 

Anzahl der in Maßnahmen einbezogenen Land- und Forstwirte 20 2020 

HZ 
3.3 

Bis zum Jahr 2020 ist erreicht, dass Forst- und Landwirtschaft, Tourismus und Natur-
schutz in einem partnerschaftlichen Verhältnis stehen und Synergieeffekte erkannt und 
genutzt werden. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2 2020 

HZ 
3.4 

Bis zum Jahr 2020 ist durch öffentliche und private Maßnahmen zur Erhaltung der Natur- 
und Kulturlandschaft beigetragen. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2  

Größe der in die Maßnahmen einbezogenen Fläche 20 ha 2020 

Entwicklung des jährlichen Flächenverbrauchs 
Reduzierung um 
20% ggü. 2014 

2020 

WIRTSCHAFTSREGION 

EZ 4 
Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften getragener und auch von regiona-
len Kreisläufen geprägter Wirtschaftsraum. 

HZ 
4.1 

Bis zum Jahr 2020 sind die Unternehmen und Bildungseinrichtungen des Landkreises bes-
ser miteinander verknüpft. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2 2020 

Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Unternehmen und Bil-
dungseinrichtungen 

50 2020 

HZ 
4.2 

Bis zum Jahr 2020 ist die gemeinsame Vermarktung für regionale Produkte in- und außer-
halb des Landkreises gestärkt. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 
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Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Produzenten und Ver-
markter von regionalen Produkten 

30 2020 

HZ 
4.3 

Bis zum Jahr 2020 existieren Unterstützungsmöglichkeiten, insbesondere für Start-Up- 
und Kleinunternehmen im Landkreis Miesbach. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 

Anzahl der teilnehmenden Start-Up- und Kleinunternehmer 15 2020 

ENERGIEWENDE UND MOBILITÄT 

EZ 5 
Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- und Mobilitätsangebote einen 
Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels. 

HZ 
5.1 

Bis zum Jahr 2020 ist der Energieverbrauch reduziert und die Nutzung und Erzeugung er-
neuerbarer Energien vorangetrieben. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 4 2020 

Einsparung fossiler Energien bzw. Ersatz durch erneuerbare Ener-
gien auf Basis des Verbrauchs von 2009 

36% 2020 

HZ 
5.2 

Bis zum Jahr 2020 ist durch innovative Mobilitätslösungen zum Aufbau eines attraktiven 
Netzes an alternativen Verkehrsmöglichkeiten im Landkreis Miesbach beigetragen. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 

HZ 
5.3 

Bis zum Jahr 2020 gibt es im Landkreis Miesbach schnelle und unbürokratische Bera-
tungs- und Unterstützungsmöglichkeiten im Bereich Energie. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 3 2020 

Anzahl neuer Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten 
1 
1 

2018 
2020 

Anzahl der mit den Maßnahmen erreichten Personen 24.000 2020 

KUNST, KULTUR UND GESCHICHTE 

EZ 6 
Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen zu 
einer Identitätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei. 

HZ 6.1 
Bis zum Jahr 2020 werden Künstler und Kreativwirtschaftende im Landkreis Miesbach ak-
tiv gefördert und unterstützt. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 2 2020 

Anzahl der durch die Maßnahmen erreichten Künstler 20 2020 

HZ 6.2 
Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Miesbach 
durch neue Einrichtungen und innovative Angebote in bestehenden Einrichtungen in Wert 
gesetzt und besser erlebbar gemacht. 

Indikatoren Zielgrößen Terminierung 

Anzahl durchgeführter Maßnahmen 4 2020 

Besucherzahlen aller in Projekte eingebundenen Einrichtungen und 
Angebote 

15.000 2020 
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4b) Start- und Kooperationsprojektbeschreibungen  

 

Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Engagementplattform 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Landkreis Miesbach 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 1: „Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfassenden sozialen 

und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 1.1: „Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser vernetzt 

und ergänzt.“ 

sowie: 

HZ 1.3: „Bis zum Jahr 2020 sind die außerschulischen Bildungsangebote im Landkreis Miesbach erweitert 

und stärker miteinander vernetzt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Sowohl soziale Einrichtungen als auch potenzielle Helfer haben meist viele Fragen oder Vorbehalte im Zu-

sammenhang mit Freiwilligenengagement.  

Die Engagementplattform soll helfen, diese Vorbehalte abzubauen, Antworten rund um das Freiwilligenen-

gagement zu geben und zugleich Marktplatz für Angebot und Nachfrage sein. Auf einer Homepage werden 

Nachfrage und Angebot (=Engagementmöglichkeiten) für potenzielle Freiwillige übersichtlich dargestellt und 

über die einzelnen Angebote informiert, es werden Informationen rund ums das Freiwilligenengagement im 

Landkreis gegeben und Fragen beantwortet. Darüber hinaus soll ein Ansprechpartner zu bestimmten Zeiten 

auch eine persönliche Beratung anbieten. In einem Folgeschritt können soziale Einrichtungen in der Freiwil-

ligenarbeit geschult und Freiwillige über Informationsveranstaltungen auf ihre Aufgaben vorbereitet werden. 

Durch die Möglichkeit sich sowohl online, als auch im persönlichen Kontakt zu informieren und Kontakt auf-

zunehmen, werden Hemmschwellen abgebaut, der Zugang für mögliche Interessierte einfach gehalten und 

eine breite Zahl an Freiwilligen angesprochen. Das Projekt kann einen hohen Beitrag zur Förderung der 

Freiwilligenarbeit leisten und trägt so in hohem Maß zum sozialen und gesellschaftlichen Angebot für alle 

Generationen, insbesondere zum sozialen Miteinander bei.  

Projektschritte: 

1. Analyse der Situation im Landkreis: Strukturierte Erfassung des Bedarfs an Freiwilligenarbeit, Welche 

sozialen Einrichtungen gibt es? Welche nutzen Freiwilligenarbeit? Für welche käme das in Frage? 

2. Definition Leistungsumfang: Festlegung des schrittweise erweiterbaren Angebots der Engagementplatt-

form. Denkbar sind: die Vermittlungsarbeit zwischen Anbietern und Nachfragern, Beratungsleistungen 

an Einrichtungen, Helfer bis hin zur Schulung von Einrichtungen und Freiwilligen.  

Definition möglicher Schwerpunkte bzgl. der Bereiche sozialer Arbeit: Kinder, Senioren, Migranten, Be-

hinderte usw. 
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3. Aufbau der notwendigen Infrastruktur: Anlaufadresse, Ansprechpartner, Internetplattform, Maßnahmen 

zur Bekanntmachung etc. 

4. Schrittweiser, ressourcenangepasster Ausbau des Leistungsspektrums 

5. Prüfung der Einbeziehung von Nachbarlandkreisen 

In den angrenzenden Landkreisen existieren bereits vergleichbare Angebote. In Kooperation mit diesen 

kann zum einen ein Know-how-Transfer stattfinden und zum anderen auch ein sich inhaltlich ergänzendes 

Beratungs- und Betreuungsangebot aufgebaut werden. Z. B. ist im Landkreis Bad Tölz bereits eine erfolg-

reiche Arbeit für Migranten installiert, der Bereich Senioren aber noch nicht so stark ausgebaut. Hier könnten 

sich die Landkreise MB und TÖL ergänzen. 

Als möglicher Projektpartner fungiert das LRA Miesbach. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2020 

Geplante Gesamtkosten: € 190.000,00 

Analysephase:          10.000 € 

Konzeptphase:          5.000 € 

Infrastruktur:          25.000 € 

Betrieb der Plattform und der Präsenzberatung jährlich ca. 30.000 €  150.000 € 

Geplante Finanzierung:  

Landkreis Miesbach: 50% 

LEADER-Förderung: 50% 
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Startprojekt Kooperationsprojekt 

Kinder und Pferde in allen Lebenslagen 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Pferderegion Oberbayern - Tirol e.V. 

Zusammenarbeit mit (LAGn bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

LAG Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e.V., ggf. Erweiterung auf die LAG Chiemgauer-Seenplatte 

Partner: Jugendamt Rosenheim und Miesbach, Sonderpädagogische Förderzentren in Bad Aibling, Bran-

nenburg, Hausham, Irschenberg, Stadt Rosenheim (das finale Mitwirken dieser Partner ist in Klärung) 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 1: „Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfas-senden sozialen 

und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen.“  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 1.1: „Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser vernetzt 

und ergänzt.“ 

sowie: 

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und –infrastruktur für Einheimische 

und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“  

Kurzbeschreibung:  

Das Projekt des Vereins "Pferderegion Oberbayern- Tirol e.V." ist in einer Nische zwischen Therapie- und 

Breitensport-Freizeitbereich anzusiedeln. Es geht um „Freizeit - Entspannung - Entlastung“ für bestimmte 

Kinder und Jugendliche, die durch das bereits vorhandene Raster "pädagogischer Bedarf, pädagogische 

Angebote und Förderbedarf" fallen. Das Projekt ist ein Modellprojekt zum Thema „Gesundheitsförderung“ 

(Stichwort: Salutogenese). Mit dem Zusammenbringen der Akteure (Pferdebetriebe, Sonderpädagogische 

Förderzentren, Jugendämter) kommt es zu einer Verdichtung der regionalen Kompetenzen. Dadurch wer-

den Möglichkeiten geboten, Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 14 Jahren, die aufgrund von 

körperlichen und mentalen Auffälligkeiten eine erhöhte Aufmerksamkeit und ein besonderes Vorgehen be-

nötigen, mit erhöhtem Betreuungsaufwand im Freizeitbereich zu integrieren.  

Die jungen Menschen lernen durch dieses speziell angeleitete Freizeitangebot, bewusst und natürlich mit 

ihrer Auffälligkeit umzugehen, Ängste zu überwinden, Verantwortungsgefühl zu entwickeln, kleine spontane 

Herausforderungen zu meistern, teamfähiger und selbstbewusster zu werden, sowie ihre Aufmerksamkeit 

und ihre Fein- und Grobmotorik zu verbessern. Zugleich wird durch eine Fortbildung der Pferdebetriebe 

deren Kompetenz in der Arbeit mit jungen, anspruchsvollen und auch schwierigeren Menschen erhöht und 

somit ein weiteres Einkommensstandbein im qualitativen Freizeitbereich geschaffen. Dabei handelt es sich 

um ein speziell angeleitetes Freizeitangebot und nicht um eine Therapie! Die Größe der Gruppen liegt zwi-

schen 10 - 16 Kindern, die in 20 Einheiten im Schuljahr unter Anleitung von zwei Pferdetrainern und zwei 

Schullehrkräften mit den Pferden der Reitbetriebe arbeiten. 



 Start- und Kooperationsprojektbeschreibung 4b 

 

Durchgeführte Pilotprojekttestläufe mit verschiedenen Klassen der Förderzentren Bad Aibling und 

Irschenberg in den Schuljahren 2012/13 und 2013/14 belegen den positiven Einfluss einer angeleiteten Frei-

zeit bei diesen Kindern. Die gesammelten Erfahrungen sollen jetzt mit Hilfe der Förderung in ein Konzept 

gegossen werden, mit dem Ziel, einen in der Praxis sofort anwendbaren Handlungsleitfaden für Pferde-

betriebe und Förderzentren zu erhalten. Bedarfsgerecht werden die "richtigen Partner" zusammen ge-

bracht. Die Qualifikation und die Weiterbildung von Pferdebetrieben und Trainern erfolgt bedarfsge-

recht nach dem jeweiligen Betrieb und entsprechend der Anforderungen der zu erwartenden Kinder der 

Förderschulen. 

Kurzfristiges Ziel ist der Aufbau eines tragfähigen Netzwerks durch die Projektleitung zwischen sozialen 

Einrichtungen der Regionen, die mit Kindern, Jugendlichen und Familien befasst sind und Betrieben der 

Pferderegion, die qualitativ hochwertige und den besonderen Anforderungen dieser Zielgruppe angeleitete 

Freizeitangebote mit Pferden anbieten. 

Langfristiges Ziel ist die Sicherung eines weiteren Einkommensstandbeins bei den Pferdebetrieben durch 

dieses neue zielgruppenspezifische Angebot, das jedoch erst auf dem Markt (= Sonderpädagogische För-

derschulen, soziale Einrichtungen, die sich mit Jugendarbeit befassen, etc.) bekannt gemacht und etabliert 

werden muss. Auch die Betriebe müssen sich auf die besonderen Anforderungen in der Arbeit mit dieser 

Zielgruppe einstellen und vorbereiten. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Sommer 2015 Voraussichtlicher Abschluss: Juli 2017 

Geplante Gesamtkosten:  

Teil 1:  Sommer 2015 – Sommer 2016 

Erstellen der Konzeption des praxisorientierten Handlungsleitfadens für Pferdebetriebe und Förder-

zentren auf Grundlage gesammelter Daten und Erfahrungen aus den Pilotprojekttestläufen.  Pauschal €

 7.000,00 

Gespräche mit den Förderschulen und Betrieben:  

Präsentation des Projektes bei den Förderschulen und Lehrkräften vor Ort 

(je 150,00 € bei 5 Förderschulen, 1 Betriebstreffen)   € 900,00 

Qualifizierung der mitwirkenden Betriebe: 

Schulung der Pferdebetriebe vor Ort (3 Einheiten zu 2,5 h x 5 Betriebe)  € 2.250,00 

Schnuppereinheit für Förderschulen bei den Betrieben vor Ort: 

Kinder und Lehrer besuchen den jeweiligen Pferdebetrieb zum kennen lernen.          

 Projektleitung € 750,00 

 Betriebe (€ 400,00 x 5) € 2.000,00 

Die fachliche (5 Tage/Monat) und kaufmännische (1 Tag/Monat) Projektleitung 

inkl. einem Supervisionsgespräch/Monat = 6 Tage zu € 480,00 x 12 Monate € 34.560,00 

Begleitende Presse - und Öffentlichkeitsarbeit im Jahr  € 3.000,00 

Begleitende Steuer- und Rechtsberatung (insb. Verträge) im Jahr € 2.000,00 

 Gesamtkosten Teil 1 € 52.460,00 
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Teil 2:  September/Oktober 2016 – Juli 2017 

Anschubfinanzierung des Projektes, einmalig für die Förderschulen 

im Jahr 2016/2017 € 10.000,00 x 5 Förderschulen  € 50.000,00 

3 Elternabende begleitend im Jahr, Präsentation der Trainer über 

Themeninhalte der 20 Einheiten, je € 150,00 = € 450,00 x 5 Förderschulen € 2.250,00 

Die fachliche (5 Tage/Monat) und kaufmännische (1 Tag/Monat) Projektleitung 

inkl. eine Supervisionsgespräch/Monat = 6 Tage a € 480,00 x 12 Monate € 34.560,00 

Begleitende Presse - und Öffentlichkeitsarbeit im Jahr  € 3.000,00 

Begleitende Steuer- und Rechtsberatung (insb. Verträge) im Jahr € 2.000,00 

 Gesamtkosten Teil 2 € 91.810,00 

 Teil 1: 2015/2016 € 52.460,00     

 Teil 2: 2016/2017 € 91.810,00 

 Gesamtkosten netto € 144.270,00 

 zuzüglich 19% USt. € 27.411,30 

 Gesamtkosten brutto € 171.681,30 

Geplante Finanzierung:  

LEADER-Förderung 60 % € 103.008,78 

Beitrag des Jugendamtes Rosenheim 15 % € 25.752,20 

Beitrag des Jugendamtes Miesbach 15 % € 25.752,20 

Eigenmittel/Beitrag des Vereins 10 % € 17.168,00 

Beitrag der Kommunen mit Pferdebetrieben und Förderzentren 

Sponsoring über eine Stiftung (z.B. Gabrielle Öhmisch-Stiftung) 

Eine Aufwandsentschädigung seitens der Eltern ist aufgrund des wirtschaftlichen Hintergrundes der Ziel-

gruppe eher unwahrscheinlich 

  



 Start- und Kooperationsprojektbeschreibung 4b 

 

Startprojekt Kooperationsprojekt 

Professionalisierung Bauernhof und Landurlaub Oberbayerisches Alpenland 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Anbietergemeinschaft Oberbayerisches Alpenland e.V. in Gründung (Gründung erfolgt 2015 nach den Mit-

gliederversammlungen) als Zusammenschluss der bisherigen Anbietergemeinschaften Pfaffenwinkel-Am-

mersee-Lech, Zugspitzregion Werdenfelser Land, Tölzer Land und Alpenregion Tegernsee-Schliersee 

Zusammenarbeit mit (LAGn bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

LAG Regio Zugspitzregion, LAG Bad Tölz-Wolfratshausen, LAG Ammersee, LAG Auerbergland-Pfaffenwin-

kel 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

sowie: 

EZ 3: „Das Bild des Landkreises Miesbach wird auch in Zukunft geprägt durch eine voralpine bäuerliche 

Kulturlandschaft, in die sich eine entsprechen hochwertige Architektur einfügt.“  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 2.1: „Bis zum Jahr 2020 ist dir Quantität und Qualität der Übernachtungsinfrastruktur verbessert.“ 

sowie: 

HZ 2.3: „Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame 

Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt“  

HZ 3.3: „Bis zum Jahr 2020 ist erreicht, dass Forst- und Landwirtschaft und Tourismus in einem partner-

schaftlichen Verhältnis stehen und Synergieeffekte erkannt und genutzt werden.“ 

Kurzbeschreibung:  

Urlaub auf dem Bauernhof ist für etwa 260 Betriebe im Oberland ein wichtiger Betriebszweig. Gleichzeitig 

wachsen die Erwartungen der Urlauber an die gastgebenden Höfe. Die vier Anbietergemeinschaften Urlaub 

auf dem Bauernhof im Oberland arbeiten bislang jeder für sich und können so nicht die heute zunehmend 

erforderliche Professionalität an Vermarkung und Qualität sicherstellen, um im Wettbewerb insbesondere 

auch mit den Nachbarregionen bestehen können. Deshalb planen die vier Anbietergemeinschaften, sich zu 

einem gemeinsamen Verband zusammenzuschließen und eine professionell geführte Geschäftsstelle ein-

zurichten, die zentral folgende Aufgaben übernehmen soll: Aufbau der Kooperation und Vernetzung, Ge-

meinsamer Marketingplan und Öffentlichkeitsarbeit, Qualitätsverbesserungen und Qualifizierungsangebote 

für die Mitgliedsbetriebe, sowie Akquise neuer Mitglieder. 

Dabei soll neben der Geschäftsstelle in allen beteiligten Regionen ein regionaler Ansprechpartner als 

Schnittstelle zwischen der Anbietergemeinschaft und den regionalen Höfen eingesetzt werden. Flankierend 

soll dabei auch die „Qualitätsoffensive auf Urlaubsbauernhöfen - Pfaffenwinkel/Ammersee“ auf das gesamte 

Teilnehmergebiet ausgedehnt werden.  
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Ziel ist es, durch ein professionell geführtes, zentrales Management sowie durch die Qualitätsoffensive Sy-

nergien zu nutzen und die Qualität des Angebotes Bauernhof und Landurlaub im Oberbayerischen Alpen-

land insgesamt zu steigern. Damit soll die Auslastung der Betriebe, v.a. auch in der Nebensaison und die 

Wertschöpfung für die Mitglieder erhöht werden. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: Mitte 2018 

Geplante Gesamtkosten: € 300.000,00 

Geplante Finanzierung:  

Beiträge der beteiligten Anbietergemeinschaften: 40% 

LEADER-Förderung: 60% 
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Startprojekt Kooperationsprojekt 

Themenwege auf dem Wendelstein 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Wendelstein GmbH (für den Gipfelweg „Geopfad“) sowie die jeweiligen Gemeinden (s.u.) für je einen Weg 

(insgesamt 5) 

Zusammenarbeit mit (LAGn bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

LAG Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

sowie: 

EZ 1: „Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfassenden sozialen 

und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen.“  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimi-

sche und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“   

sowie: 

HZ 1.3: „Bis zum Jahr 2020 sind die außerschulischen Bildungsangebote im Landkreis Miesbach erweitert 

und stärker miteinander vernetzt.“ 

HZ 2.3: „Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame 

Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt“ 

Kurzbeschreibung:  

Zunächst soll ein gemeinsames Dach für die sechs verschiedenen Themenwege geschaffen werden. Damit 

ist keine organisatorische Einheit gemeint, sondern vielmehr die Definition von festen Standards für die 

Wege, ein gemeinsames Layout sowie Marketingkonzept, etc. Das gemeinsame Dach bildet auch die Basis 

dafür, im Rahmen eines Kooperationsprojetzt verschiedene Träger für die einzelnen Wege einzusetzen und 

hat deshalb besondere Bedeutung.  

Insgesamt sollen im Laufe der Förderphase sechs Themenwege entstehen: 

Geplant ist, dass von allen Anrainer-Gemeinden des Wendelsteins ein Themenwanderweg zum Wendel-

stein-Gipfel führt. Es sind folgende Themen angedacht:  

1. Bad Feilnbach: Thema Wasser (Landkreis Rosenheim)  

2. Brannenburg: Künstlerkolonie und Schaukelweg (Landkreis Rosenheim)  

3. Oberaudorf: Familien (Landkreis Rosenheim)  

4. Bayrischzell: Erweiterung des Wendelstein-Männlein-Weges (Landkreis Miesbach)  

5. Fischbachau / Birkenstein: Religion/ Meditation (Landkreis Miesbach)  
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6. Gipfelbereich / Panoramaweg: Neugestaltung des Geoparks, Interaktive Aufwertung (Landkreis Rosen-

heim und Miesbach) 

Als mögliche Projektpartner können sich örtliche Interessensgemeinschaften aus der Bürgerschaft (je nach 

Thema) einbringen. 

Die Themenwege werden als Projekte der jeweiligen Gemeinden und der Wendelstein GmbH umgesetzt. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2020 

Geplante Gesamtkosten: € 46.000 

Erarbeitung gemeinsame Layout- und Qualitätsvorgaben:   4.000 € 

Kosten je Themenweg:        7.000€ 

Geplante Finanzierung:  

Finanzierung des gemeinsamen Dachs: Wendelstein GmbH und beteiligte Gemeinden 

Finanzierung der Themenwege: jeweilige Kommune 

Gipfelweg: Wendelstein GmbH 

LEADER-Fördermittel 60% 
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Startprojekt Kooperationsprojekt 

„TransAlp Ost-West“ / „Cross Alp“ 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Für MB: ATS Miesbach 

Zusammenarbeit mit (LAGn bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

LAG Regionalentwicklung Oberallgäu, LAG Regionalentwicklung Westallgäu, LAG Ostallgäu, LAG Auer-

bergland-Pfaffenwinkel, LAG Garmisch-Partenkirchen, LAG Bad Tölz-Wolfratshausen, LAG Mangfalltal-In-

tall, LAG Chiemgauer Seenplatte, LAG Chiemgauer Alpen, LAG Berchtesgadener Land, LAG Bad Tölz-

Wolfratshausen 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimi-

sche und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“ 

sowie: 

HZ 2.3: „Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame 

Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Das Projekt schafft eine attraktive Routenalternative zur Trans-Alp in West-Ost-Richtung. Damit trägt es zu 

einer Wertschöpfung für Anrainerorte und Hütten sowie zur Verbesserung der umweltfreundlichen Mobilität 

und damit zum Klimaschutz bei. 

Das Projekt kann in folgende Schritte gegliedert werden: 

1. Gründung einer Arbeitsgruppe / Projektsteuerungsgruppe 

2. Ausschreibung eines externen Projektmanagements 

3. Erfassung der Strecke bzw. von Streckenalternativen und deren Diskussion 

4. Produktkonzepte Wege, Beschilderung und Marketing 

5. Abstimmung mit den betroffenen Kommunen, zuständigen Fachbehörden, Hütten, etc. 

6. Aufnahme der benötigten Beschilderung vor Ort / Beschilderungsplanung / Durchführung 

7. Aufnahme der Übernachtungs- und Gastronomiebetriebe und anderer Dienstleiter (Fahrradwerkstätten, 

Sportgeschäfte etc.) 

8. Fertigstellung Kartierung und Gesamtprodukt (Homepage, Handkarten, Flyer, Reiseführer) 

9. Vermarktung und Vertrieb (auch auf Nachhaltigkeit bedacht und angelegt). Evtl. auch in enger Koopera-

tion mit bereits vorhandenen Strukturen des Bodensee-Königssee-Radwegs 

Mögliche Zusammenarbeit mit den LAGen auf österreichischer Seite in den nördlichen Alpen, die an die 

deutschen LAGen angrenzen und für eine schöne, durchgängige und sinnvolle Wegeführung wichtig sind. 
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Als mögliche Projektpartner fungieren alle DMOs am bayerischen Alpenvorland, ggf. einzelne betroffene 

Gemeinden (Tourist-Infos), evtl. DAV, Tourismusverband Oberbayern München, Tourismusverband Allgäu-

Bayerisch-Schwaben sowie die Arbeitsgemeinschaft Bodensee-Königssee-Radweg. 

Außerdem wird eine Ausweitung auf alle LAGn auf österreichischer Seite in den nördlichen Alpen, die an 

die deutschen LAGn angrenzen geprüft. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Ende 2015/Anfang 2016 Voraussichtlicher Abschluss: 2020 

Geplante Gesamtkosten: € 250.000,00 (ohne wegebauliche Maßnahmen) 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel 40% - Anteil MB: ATS Miesbach 

LEADER-Förderung 60% 
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Startprojekt Kooperationsprojekt 

Kulturperlenkette - Unentdeckte Orte und Erlebnisse in ihrer Region 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Für MB: Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Zusammenarbeit mit (LAGn bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

LAG Berchtesgadener Land, LAG Chiemgauer Alpen, LAG Chiemgauer Seenplatte, LAG Mangfalltal-Inntal 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 2.3: „Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame 

Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt“ 

Kurzbeschreibung:  

Abseits der bekannten Tourismus-Destinationen soll auf noch weitgehend unentdeckte oder auf den ersten 

Blick unspektakuläre Orte und Erlebnisse aufmerksam gemacht werden. Dabei werden es Orte sein, die 

man mit der Region in Verbindung bringt, jedoch nicht in jedem Touristenführer auftauchen, Orte die als 

"Geheimtipp" gelten, Orte die über LEADER entstanden sein können. Insgesamt soll jede der beteiligten 

fünf Leader Aktionsgruppen 20 Sehenswürdigkeiten in eine Broschüre einstellen dürfen, die unter einem 

einheitlichen Design herausgegeben wird. Somit entstehen "5x20 Geheimtipps aus der Region Oberbay-

ern Süd-Ost".  In dem Handbuch (voraussichtlich Westentaschenformat) ist jede Sehenswürdigkeit auf 1 

Seite beschrieben. Eine Übersichtskarte mit Kennzeichnung (laufende Nummern) ermöglicht die Orientie-

rung vor Ort im LAG-Gebiet.  

Um den überregionalen Bezug herzustellen, wird außerdem jede andere LAG auf jeweils einer Seite prä-

sentiert und eine Übersichtskarte mit allen Kulturperlen des Gesamtraums Oberbayern Süd-Ost eingefügt. 

Auf diese Weise wird den Touristen Lust gemacht, ihre Entdeckungsreise in den anderen LAGen fortzufüh-

ren.  

Mit diesem Projekt ist sowohl der Vernetzungsgedanke unter den LAGen verbunden, als auch die Möglich-

keit ein gemeinsames Image-Produkt mit Sympathie-Charakter zu schaffen. Bestehenden LEADER-Regio-

nen bietet sich die Möglichkeit auch in vergangenen LEADER-Projekten entstandene / aufgewertete Orte 

nochmals zu präsentieren.  

Die Auswahl der Inhalte für die einzelnen Broschüren erfolgt in den jeweiligen LAGen. Hierbei wird auf das 

dort vorhandene Wissen um solche Kulturperlen durch Beteiligung der Akteure genutzt. Die LAG-Manager 

werden gemeinsam einen Kriterienkatalog entwickeln zu den Voraussetzungen der "Geheimtipps", die in 

den regionalen Handbüchern präsentiert werden. 

Folgende Bausteine sind geplant:  

1. Gemeinsame Entwicklung eines Kriterienkatalogs für die Voraussetzungen der Kulturperlen 

2. Entwicklung eines Einheitlichen Erscheinungsbilds für die Handbücher 
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3. Text-Bild-Entwurf für die Handbücher der einzelnen LAGs  

4. Druck der 30-seitgen Handbüchlein mit einer Auflagen von je 10.000 Stück 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: 2016 Voraussichtlicher Abschluss: 2018 

Geplante Gesamtkosten: € 39.865,00 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel 40% - Anteil MB: Landkreis Miesbach 

LEADER-Förderung 60% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Kräuter-Kraft-Natur - Das Leitzachtal 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Verkehrsverein-EHAW e.V. 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 3: Das Bild des Landkreises Miesbach wird auch in Zukunft geprägt durch eine voralpine bäuerliche 

Kulturlandschaft, in die sich eine entsprechen hochwertige Architektur einfügt.“ 

sowie: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

EZ 4: „Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften getragener und auch von regionalen Kreis-

läufen geprägter Wirtschaftsraum“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 3.4: „Bis zum Jahr 2020 ist durch öffentliche und private Maßnahmen zur Erhaltung der Natur- und 

Kulturlandschaft beigetragen.“ 

sowie: 

HZ 2.3: „Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame 

Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt.“ Durch die Hinführung zu auf weitge-

hend unentdeckte Tourismusdestinationen erweitert sich das Spektrum des touristischen Angebots.“ 

HZ 3.3: „Bis zum Jahr 2020 ist erreicht, dass Forst- und Landwirtschaft, Tourismus und Naturschutz in einem 

partnerschaftlichen Verhältnis stehen und Synergieeffekte erkannt und genutzt werden.“ 

HZ 4.2: „Bis zum Jahr 2020 ist die gemeinsame Vermarktung für regionale Produkte in- und außerhalb des 

Landkreises gestärkt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Ziele: 

Die Urlaubsgäste und Naherholungssuchende im Leizachtal für die Natur begeistern, an die Region binden 

und somit  den Tourismus stärken. Die Wertschätzung der Natur in der einheimischen Bevölkerung fördern. 

Projektschritte: 

 Filzen, Moore und Biotope erhalten 

 Errichtung einer Kräuterwerkstatt 

 Veranstaltungen im Jahreskreis um das Thema Kräuter; z.B.: Räucherkurse, Kräuterführung, Work-

shops usw. 

 Zusammenarbeit mit der Fa. Herbaria als zertifizierter Hersteller von Bio-Naturprodukten mit der  Gast-

ronomie 

 Kraftorte und ihre Wirkung auf Körper, Geist und Seele. 

 die Magie des Wassers finden und fühlen 

 Kräuterlehrgärten an öffentlichen Plätzen in der Gemeinde errichten 

 Natürliche Wildkräutergärten erkunden 



 Start- und Kooperationsprojektbeschreibung 4b 

 

 Essbare Hecken und der Weg in die Küche 

 Wo und wie kann ich Energie tanken? 

 Kräuterwanderungen für Kinder mit interessanten Themen unterlegen 

Als mögliche Projektpartner können fungieren:  

Kräuterpädagogen, Kräuterexperten, Gastronomie, Fa. Herbaria, Gartenbauvereine, Naturheilpraxis, Ver-

mieter von Urlaubsunterkünften, Landwirte die Kräuter anbauen, Kindergärten und Schulen 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: Ende 2017 

Geplante Gesamtkosten: Ca. € 150.000,00 

Geplante Finanzierung:  

Verkehrsverein-EHAW e.V. mit Unterstützung der Gemeinde Fischbachau: 50% 

LEADER-Förderung:  50% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Genießerfestival 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

SMG  

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 4: „Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften getragener und auch von regionalen Kreis-

läufen geprägter Wirtschaftsraum.“ 

sowie: 

EZ 1: „Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfassenden sozialen 

und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen.“ 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 4.2: „Bis zum Jahr 2020 ist die gemeinsame Vermarktung für regionale Produkte in und außerhalb des 

Landkreises gestärkt.“  

sowie: 

HZ 1.1: „Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser vernetzt 

und ergänzt.“ 

HZ 2.3: „Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame 

Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Genießerfestival  

Dauer :2 Tage  

Ort: verschiedene Optionen 

1. Zentral in Miesbach 

2. Parallel in Holzkirchen – Gmund – Miesbach – Rottach-Egern (Naturkäserei) mit einer verbindenden Rad-

Exkursion 

3. Jährliche Rotation der Veranstaltung zwischen interessierten Orten 

Konzept: 

 Partnergemeinden der veranstaltenden Kommune(n) werden eingeladen 

 Es werden Stände mit regionalen Produkten nach Themenbereichen aufgebaut 

 Rahmenprogramm auf der Bühne:  

 Show-Kochen 

 Lehrveranstaltung 

 Für Kinder Kochen 
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Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: „Tag der Regionen, Herbst 

2015 / Erntedank 

Voraussichtlicher Abschluss: 2020 (jährliche Wieder-

holung) 

Geplante Gesamtkosten: € 100.000,00 

Geplante Finanzierung:  

SM:50%  

LEADER-Förderung: 50% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

CoWorking Netzwerke Landkreis Miesbach 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

SMG 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 4: „Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften getragener und auch von regionalen Kreis-

läufen geprägter Wirtschaftsraum.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 4.3: „Bis zum Jahr 2020 existieren Unterstützungsmöglichkeiten, insbesondere für Start-Up- und Klein-

unternehmen im Landkreis Miesbach.“ 

Kurzbeschreibung:  

Coworking ist ein sich seit einigen Jahren abzeichnender Trend im Bereich neue Arbeitsformen. Freiberufler, 

Kreative und kleinere Startups, die unabhängig voneinander agieren oder in unterschiedlichen Firmen und 

Projekten aktiv sind, arbeiten in meist größeren Räumen zusammen und können auf diese Weise voneinan-

der profitieren. Coworking Spaces stellen Arbeitsplätze und Infrastruktur (Netzwerk, Drucker, Scanner, Fax, 

Telefon, Beamer, Besprechungsräume) auf Tages-, Wochen- oder Monatsbasis zur Verfügung und ermög-

lichen die Bildung einer Gemeinschaft, welche mittels gemeinsamer Veranstaltungen, Workshops und wei-

terer Aktivitäten gestärkt werden kann. Dabei bleibt die Nutzung jedoch stets unverbindlich und zeitlich fle-

xibel. Der Trend kommt aus den USA, findet aber immer mehr Zuspruch in Deutschland und bietet hier auch 

für den ländlichen Raum eine große Chance (z.B. Heimat 2.0 in Bad Tölz) 

1. Identifizierung möglicher Standorte im gesamten Landkreis 

2. Suche nach geeigneten Partnern in den einzelnen Gemeinden 

3. Unterstützung der Partner bei der Umsetzung/Implementierung einer CoWorking Area 

4. Betreuung des gesamten Netzwerkes  

5. Steuerung zusätzlicher Aktivitäten 

5.1. CoWorking Camp: zeitlich begrenztes Coworking als Angebot für Freiberufler, Kreative und Star-

tups aus ganz Deutschland in kreativen Umgebungen (z.B. Berghütten, Hotels am See etc.) 

5.2. Innovationsfestival: Veranstaltung für alle Freiberufler und Kreative aus der Region zum gegensei-

tigen Austausch und (inter-)nationalen Experten. Vorstellung von best practices, Fördermöglichkei-

ten; kreativer Austausch 

Durch das Projekt erfolgt eine Weiterentwicklung des Landkreises in Richtung INNOVATIONSREGION. Au-

ßerdem steigert es die Attraktivität des Landkreises für junge kreative Leute mit interessanten Gründungs-

ideen und stoppt die Abwanderung junger Menschen in die Großstädte. 

Als mögliche Partner fungieren Jeweilige Standortgemeinden bzw. private Nutzer 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: 2. Halbjahr 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2017 
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Geplante Gesamtkosten:  € 70.000,00 

5.000 € Standortanalyse und Projektpartneraquise 

15.000 € Werbemaßnahmen 

10.000 € CoWorking Camp 

40.000 € 

Geplante Finanzierung:  

SMG und Standortgemeinden 50% 

LEADER-Förderung 50% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Stromsparwettbewerb 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Landkreis Miesbach 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 5: „Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- und Mobilitätsangebote einen Beitrag zur 

Abschwächung des Klimawandels.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 5.1: „Bis zum Jahr 2020 ist der Energieverbrauch reduziert und die Nutzung und Erzeugung erneuerbarer 

Energie vorangetrieben.“ 

Kurzbeschreibung:  

Die Zielsetzung der Energiewende wird in der Gesellschaftbreit unterstützt. Die notwendigen Einschränkun-

gen und Verhaltensänderungen beim Energieverbrauch und Anstrengungen bei der Energieproduktion wer-

den hingegen zunehmend als Belastung wahrgenommen. Durch einen landkreisweiten Stromsparwettbe-

werb soll das Thema Energiewende positiv besetzt ins Bewusstsein der Bevölkerung gerückt werden.  

Ein Stromsparwettbewerb bietet zum einen die Möglichkeit auf dieser Plattform zu informieren, zum anderen 

wird das Stromsparen mit einem Erfolgserlebnis verbunden. Wer erfolgreich Strom spart merkt dies nicht 

nur auf der Stromrechnung, sondern erfährt sowohl Würdigung durch einen Preis (Geld oder Sachpreis), 

sondern auch in Form einer anerkennenden Auszeichnung. Die Stromeinsparung kann durch die Strom-

rechnung erfasst werden. Der Stromsparwettbewerb soll sich an die Bevölkerung richten. Daneben soll ge-

prüft werden, ob nicht auch eine Ausweitung auf die Unternehmen im Landkreis erfolgen kann. Hier könnte 

die Öffentlichkeitswirksamkeit die Triebkraft zur Teilnahme sein (Preisverleihung, Darstellung auf Homepage 

des Landkreises, Bericht in Presse Broschüre). Besonders innovative Ideen zum Stromsparen könnten in 

einem Sonderpreis gewürdigt werden. Durch jährliche Sonderprämien können Schwerpunkte gesetzt wer-

den.  

Der Stromsparwettbewerb kann zudem für „begleitende Maßnahmen“ wie Verleih von Strom Messgeräten, 

Energieberatungen etc. genutzt werden. 

In der Gemeinde Fischbachau wurde das Konzept bereits erfolgreich getestet. Nun soll es auf den Landkreis 

und seine Kommunen übertragen werden.  

Als mögliche Projektpartner fungieren die Bürgerstiftung Energiewende Oberland, Industrieunternehmen, 

Handel und Gewerbe, Unternehmerverband Miesbach, SMG, Schulen, Energiearbeitskreise und –gruppen 

in den Gemeinden 

Mögliche Sponsoren z.B. lokale und regionale EVU, Innungen, SMG, Unternehmen aus dem Energiebe-

reich. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2020 
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Geplante Gesamtkosten: € 15.000 

Je Wettbewerb für das zentrale Kommunikations- und Umsetzungskonzept  ca. 10.000€.  

Druck Informations- und Teilnahmeunterlagen      ca. 5.000€ 

Prämien          Sponsoren 

Geplante Finanzierung:  

Landkreis und Sponsoren 50% 

LEADER-Förderung 50% 
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Startprojekt Kooperationsprojekt 

Fischbachau, Bayrischzell und Kufstein machen Mobil 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Für MB: Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Zusammenarbeit mit (LAGn bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

Gemeinde Bayrischzell und Stadt Kufstein 

Zwei weitere Gemeinden, Nussdorf und Bad Feilnbach, haben ein ähnliches Projekt angestrebt. Hier sollen 

weitere Gespräche bezüglich einer Kooperation stattfinden. 

Angestrebt ist damit eine Kooperation aus fünf Gemeinden 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 5:  „Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- und Mobilitätsangebote einen Beitrag zur 

Abschwächung des Klimawandels.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 5.2: „Bis zum Jahr 2020 ist durch innovative Mobilitätslösungen zum Aufbau eines attraktiven Netzes an 

alternativen Verkehrsmöglichkeiten in Landkreis Miesbach beigetragen.“  

Kurzbeschreibung:  

Projektziel: Umweltfreundliches und nachhaltiges Mobilitätsmodell  für Einheimische und Gäste, mit Vorbild-

charakter. Außerdem übernimmt das Projekt eine Pilotfunktion für lokale, regionale Mobilitätsmodelle der 

Zukunft. 

Mietwagen Modell, ausschließlich mit Elektrofahrzeugen (Pkw und Pedelecs).                                                     

Standorte mit entsprechender Infrastruktur (PV Ladestation, Übernahme- und Rückgabefunktion): Bahnhof 

Fischbachau, Rathaus Fischbachau, altes Rathaus in Hundham, Bahnhof Bayrischzell und diverse Stand-

orte in Landl, Thiersee und Kufstein (Tirol). 

Anzahl Pkw: 10, Anzahl Pedelecs: 3. 

Die kostenpflichtige Buchung kann telefonisch bzw. über das Internet erfolgen. Dieses Vorhaben ergänzt 

das lokale, regionale ÖPNV Angebot für Einheimische und Gäste und unterstreicht unser „sanftes“ und auf 

Umweltbewusstsein ausgelegtes Tourismuskonzept. Darüber hinaus stellt es auch eine wichtige  Vorbild-

funktion für nachhaltige Mobilitätsformen der Zukunft dar. 

Meilensteine:  

1. Erarbeitung des Konzeptes durch die KlimaschutzOffensive Fischbachau in Zusammenarbeit mit EWO, 

Bayerische Oberland Bahn, RVO, Tourismusverbände, Fahrzeugherstellern, EVU, Geldinstituten und / 

oder Mietwagen Gesellschaften, einschließlich Aufgaben- und Zeitplan. 

2. Ausarbeitung Kosten/Nutzen auf Basis des Grundkonzeptes 

3. Finanzierungskonzept 

4. Kommunikationskonzept 

5. Werbekonzept ( Fahrzeuge und Infrastruktur stehen als Werbeträger zur Verfügung) 

6. Steuerungskonzept / Administrationsformen- und Vorgaben hierzu 

7. Rechtliche Prüfung unseres Vorhabens 
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8. Präsentation und Verabschiedung. 

9. Umsetzung des Projektes gemäß Aufgaben- und Zeitplan 

10. Laufender Betrieb: Halbjahresanalyse /  Abstimmungsrunden nach Bedarf 

Nach Ablauf der Startphase von 12 Monaten wird das Konzept allen Gemeinden, Landkreisen im Gebiet der 

Energiewende Oberland vorgestellt und zur Übernahme empfohlen. 

Als mögliche Projektpartner fungieren die Tourismusverbände, die Bayerische Oberland Bahn, RVO, Fahr-

zeughersteller, Mietwagen-Gesellschaften, Energiewende Oberland, EVU, Geldinstitute sowie Nachbarge-

meinden 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2018 

Geplante Gesamtkosten: € 400.000,00 bis € 500.000,00 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel 40% - Anteil MB: Landkreis Miesbach 

LEADER-Förderung 60% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Radverkehrskonzept 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Landkreis Miesbach 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 5: „Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- und Mobilitätsangebote einen Beitrag zur 

Abschwächung des Klimawandels.“ 

sowie: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 5.2: „Bis zum Jahr 2020 ist durch innovative Mobilitätslösungen zum Aufbau eines attraktiven Netzes an 

alternativen Verkehrsmöglichkeiten in Landkreis Miesbach beigetragen.“ Durch ein neues Radverkehrskon-

zept wird das Fahrrad als klimaneutrales Fortbewegungsmittel gefördert. 

sowie: 

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimi-

sche und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“ Durch ein verbessertes Radverkehrskonzept 

gewinnt das Fahrradfahren auch für Touristen als Freizeitbeschäftigung an Attraktivität 

Kurzbeschreibung:  

1. Erstellung eines Netzplans bzw. Konzepts unter Einbeziehung der Nachbargemeinden und –landkreise 

durch die Mitarbeiter der ATS 

2. Neue Beschilderung in der gesamten LAG nach FGSV-Standard durch die Mitarbeiter der ATS mit Bei-

hilfe der Gemeinden. 

3. Erstellung von Radwege-Ausgangstafeln durch die Mitarbeiter der ATS 

4. Darstellung im Internet und Erstellung von Handkarten, App’s und anderen interaktiven Kartierungen 

und Tourenguides durch die Mitarbeiter der ATS 

 

Als weitere Ausbaustufe wird die Verbesserung der Wegeinfrastruktur gesehen. Hierzu gehört 

- Die Beseitigung von Hürden 

- Der Lückenschluss von fehlenden Radwegen 

 

Anschließend müssen auch kommunikative Maßnahmen erfolgen wie in Ihrem Schreiben erwähnt. Die 

Radwegeinfrastruktur erhöht die Lebensqualität im Landkreis Miesbach. Hinzu kommt ein weiteres Attrakti-

vitätskriterium für den Tourismus. Hier muss das Angebot auf das ganze Jahr verbreitert werden, da be-

sonders nach milden Wintern, wie dem letzten, die Übernachtungszahlen der Wintersportler eklatant zu-

rückgehen. Eine Kooperation mit den Nachbarlandkreisen muss unbedingt erfolgen, da die Gesamtregion 

Voralpenland radverkehrsmäßig vernetzt werden muss. Die Abstimmung muss mindestens mit folgenden 

Landkreisen  erfolgen: Bad Tölz-Wolfratshausen, Landkreis Rosenheim, Landkreis München. 
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Das Konzept soll als weitere Ausbaustufe seitens der Gemeinde Bayrischzell auch einen Anschluss an die 

Tiroler Nachbargemeinden Thiersee und Kufstein einbinden, da an dieser Stelle dringend eine Verbindung 

nötig ist. 

Als Folgeprojekt ist hier eine Radwegeverbindung von Bayrischzell nach Kufstein vorgesehen. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2018 

Geplante Gesamtkosten: ca. 200.000 € für Konzept + Beschilderung + Kartierung 

Geplante Finanzierung:  

Lkr. Miesbach zusammen mit der ATS: 50% 

LEADER-Förderung: 50% 

  



 Start- und Kooperationsprojektbeschreibung 4b 

 

Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

„Weg der Steine“ Kunst-und Kulturpfad Valley/ Weyarn 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Kunstdünger e.V. 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 6: „Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen zu einer Identi-

tätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 6.1: „Bis zum Jahr 2020 werden Künstler und Kreativwirtschaftende im Landkreis Miesbach aktiv geför-

dert und unterstützt.“ 

sowie: 

HZ 6.2: „Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Miesbach durch 

neue Einrichtungen und innovative Angebote in bestehenden Einrichtungen inwertgesetzt und besser erleb-

bar gemacht.“ 

Kurzbeschreibung:  

Das Projekt deckt folgende Bereiche ab: 

 Kunst und Kultur im nördlichen Landkreis 

 Tourismus 

 Event - Bildhauer Symposium (Bildungsprojekt für Kinder, Schüler und Erwachsene) 

Auf dem internationalen Bildhauersymposium entstehen monumentale Steinskulpturen. Diese könnten 

wechselweise auf einem Kunst- und Kulturpfad im Gemeindegebiet Valley/Weyarn, Wanderern, Kunstinte-

ressierten, Naturliebhabern ausgestellt werden. Da in diesem Gebiet eine besonders hohe Dichte an kultur-

historischen Orten (Schalenstein, keltisches Oppidum, Kirchen) besteht könnt man diese durch eine Kunst- 

und Kulturpfad verbinden. 

Da zum Bildhauer-Symposium auch internationale bzw. überregionale Künstler eingeladen sind wäre eine 

Zusammenarbeit mit anderen LAGen wünschenswert.  

Als mögliche Projektpartner fungieren die Gemeinde Valley, die Graf Arco Brauerei, der Tourismus Verband, 

die SMG sowie die Gemeinde Weyarn. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: Mitte 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2022 (laufendes Pro-

jekt) 

Geplante Gesamtkosten: Jährlich 20.000 Euro, Im Startjahr vermutlich höher 

Geplante Finanzierung:  

Kunstdünger e.V. und vorhandene Sponsoren / Gemeinden 50%  

LEADER-Förderung 50% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Schaubrauerei und Kultur im Sudhaus Valley 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Graf Arco Brauerei 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 6: „Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen zu einer Identi-

tätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei“ 

sowie: 

EZ 1: „Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfassenden sozialen 

und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen.““ 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 6.2: „Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Miesbach durch 

neue Einrichtungen und innovative Angebote in bestehenden Einrichtungen inwertgesetzt und besser erleb-

bar gemacht.“ 

sowie: 

HZ 1.1: „Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser vernetzt 

und ergänzt.“ 

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimi-

sche und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Ziel des Projekts ist es, die Brauerei in Valley wieder bekannter zu machen und damit auch die Attraktivität 

der Gemeinde Valley und des nördlichen Landkreises Miesbach zu erhöhen. Wir erwarten uns einen größe-

ren Besucherzuspruch, auch in Verbindung mit dem neben der Brauerei gelegenen Orgelzentrum von Dr. 

Sixtus Lampl.  Hiervon kann die ganz Umgebung profitieren. 

Die Gräfliche Brauerei Arco Valley ist eine Privatbrauerei mit Sitz in Adldorf in Niederbayern. Bereits seit 

1821 sind die Grafen Arco Eigentümer des Schlosses und der Brauerei in der ehemaligen Grafschaft Valley 

und haben fortan Valley als Namensreichnis in ihren Adelstitel aufgenommen.  Die Gräfliche Familie hatte 

schon immer einen besonderen Bezug zu Valley und will nun die Brauerei wieder beleben und die überwie-

gend ungenutzt stehenden Räume des ehemaligen Sudhauses regelmäßig nutzen.   

Der Brauereibetrieb wurde nach dem Tod von Otto Graf von Arco auf Valley aus betriebswirtschaftlichen 

Gründen im Jahre 1994 still gelegt.  Bereits 1997/98 hat die Gräfliche Brauerei jedoch erhebliche Umbau-

maßnahmen im Sudhaus vorgenommen um die Räume für Veranstaltungen nützen zu können. Die Räume 

des ehemaligen Sudhaus Saals werden seither für einige Veranstaltungen im Jahr kulturell genutzt, insbe-

sondere durch den Kunstdünger Verein Valley, der dort Ausstellungen, Theater und musikalische Auffüh-

rungen durchführt. 

Im Sudhaus selbst sind noch die alten Braugefäße vorhanden, auch die alten Fliesen sind unverändert ge-
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blieben. Nun soll an Stelle des alten Läuterbottichs eine kleine Schaubrauereianlage mit einer Ausschlag-

menge von ca. 10 hl pro Sud, aufgestellt werden und im ehemaligen Gärkeller, der unter dem Sudhaus liegt, 

sollen neue Gär- und Lagertanks entstehen. Die gesamte Anlage soll so gestaltet werden, dass sie für je-

dermann zugänglich ist. Es wird die Möglichkeit geben, dass Besucher beim Bierbrauen zusehen oder auch 

Gruppen auf Vorbestellung unter Anleitung eines Braumeisters ihr eigenes Bier brauen.  

Das Bier soll dann in Holzfässer und Spezialgebinde abgefüllt und verkauft, und z.B. in Gaststätten, wie dem 

gegenüber liegenden „Bräustüberl Valley“ aus dem Holzfass ausgeschenkt werden. Zudem soll auch eine 

kleine Theke neben dem Schausudwerk Besucher zu einer Verköstigung der Biere einladen. Angedacht 

sind auch Veranstaltungen, in denen Besucher (Touristen) Informationen zum Thema Bier erhalten. (Ver-

köstigungen, Vorträge).  Insgesamt soll eine Erlebniswelt für Bier entstehen.  

Zwischen Sudhaus und Saal soll eine Verbindung geschaffen werden, sodass bei kulturellen Veranstaltun-

gen wie Theater, Musikalischen Events oder Ausstellungen die Theke mit genutzt werden kann.   

Die weiteren Gewölberäume sollen ebenfalls für Veranstaltungen unterschiedlichster Art verwendet werden, 

wozu es notwendig ist die bisher sehr einfache Toilettenanlage zu vergrößern und zu modernisieren und 

zudem einen Raum so her zu richten, dass er als Vorbereitungsraum für Catering dient.  

Projektschritte: 

1. Bauliche Maßnahmen im bestehenden alten Sudhaus, um die Schaubrauerei einbauen zu können. Bau-

arbeiten, Elektro und Installationsarbeiten) 

2. Ehem. Gärkeller im Untergeschoss wird vorbereitet um zukünftig als Gär – und Lagerkeller zu dienen. 

3. Anschließend: Einbau Sudanlage und der Gär und Lagertanks. 

4. Parallel dazu Einbau von Toilettenanlagen und einer Vorbereitungsküche in bestehende Räume 

5. Evtl. Verbindung zwischen Sudhaus und Veranstaltungsraum schaffen. (Mauer entfernen. 

6. Veranstaltungsraum elektrisch aufrüsten und akustische Maßnahmen 

7. Gastronomischen Bereich im Veranstaltungsraum schaffen (Theke) 

Als möglicher Projektpartner für das Projekt fungiert der Kunstdünger Valley e.V. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: 2015 Voraussichtlicher Abschluss: Bis zum 500. Jubiläum 

des „Bayerischen Reinheitsgebots“ in 2016 

Geplante Gesamtkosten: ca. € 700.000,00 

Sudtechnik liegen bereits grobe Kostenschätzungen von ca. 400.000,- € vor. 

Für die baulichen Maßnahmen, Sudhaus und Veranstaltungsraum werden Kosten von ca. 300.000,- € er-

wartet 

Geplante Finanzierung:  

Gräfliches Haus: 50% 

LEADER-Förderung: 50% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Deisenrieder Wetterstollen 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Gemeinde Fischbachau und Bergmannsverein St. Barbara Leitzachtal, Fischbachau 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 6: „Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen zu einer Identi-

tätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei.“ 

sowie: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.““ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 6.2: „Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Miesbach durch 

neue Einrichtungen und innovative Angebote in bestehenden Einrichtungen inwertgesetzt und besser erleb-

bar gemacht“ 

sowie: 

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimi-

sche und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Projektziele: Der Stollen wird für Besucher zugänglich gemacht um die Geschichte des regionalen Bergbaus 

darzustellen. Damit wird auch neue touristisch wertvolle Infrastruktur geschaffen. Außerdem wird ein aktiver 

Beitrag zur Jugendbildung und zur Sicherung und Stärkung der gesellschaftlichen Identität der Bürger ge-

leistet. 

Meilensteine: 

 Kauf des Deisenrieder Stollens durch die Gemeinde Fischbachau. Der Stollen ist derzeit im Eigentum 

von EON Montan. Die Verkaufsverhandlungen laufen. 

 Genehmigung des Ausbaus und der Begehbarmachung für zivile Besucher durch das Bergamt Süd. Die 

Machbarkeit des Stollenausbaus und ist durch eine erste Überprüfung des Erhaltungszustands bereits 

nachgewiesen! Das Bergamt Süd (Herr Münchow) hat dies bereits mündlich abgesegnet. Eine schriftliche 

Zusage kann eingeholt werden sobald die Gemeinde Fischbachau im Eigentum des Stollens ist.  

 Erweiterung und Fertigstellung des bestehenden Konzepts 

 Endgültige Kostenfeststellung 

 Bewetterung (Belüftung) im vorhandenen Stollen einbauen 

 Ausbau und Erneuerung der vorhandenen Stromversorgung 

 Erneuerung des Gleiskörpers im Stollen 

 Ausbau und Bereinigung der restlichen Schadstellen im Stollen 

 Einbruchstellen beseitigen 

 Wasserführung bereinigen und erneuern 

 Zwei Flöze sichtbarmachen 
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 Einbauten für Besucher installieren, diese sollen das früher und heute im Bergbau darstellen (Hierzu wird 

ein Museumsfachmann zu Rate gezogen) 

Mögliche Folgeprojekte: 

1. „Schwarzes Gold im Oberland“ – Ein Kooperationsprojekt mit den Gemeinden Hausham, Fischbachau, 

Waakirchen, Miesbach, Bad Feilnbach, Penzberg, Peiting, Peißenberg und Großweil: Erstellung eines 

Gesamtkonzepts mit anschließender Umsetzung verschiedener Maßnahmen, wie Broschüre, Beschilde-

rung, Außendarstellung, Marketing, Vertrieb und Internetplattform (Die Bergbaumuseen in Hausham, 

Penzberg und Peißenberg könnten so auch für virtuelle Besucher zugänglich gemacht werden.). Des 

Weiteren kann somit die „Oberbayerische Kohlestraße“ (Arbeitstitel) wiederbelebt werden. Das Wirt-

schaftsministerium prüft derzeit ob die Straße von Peiting über Miesbach nach Au (Bad Feilnbach) (B472, 

St2077, MB22) als „Oberbayerische Kohlestraße“ bzw. „Historische Bergbaustraße“ (nördlich parallel zur 

Deutschen Alpenstraße gelegen) benannt werden kann. 

2. „Weiterer Ausbau des Deisenrieder Stollens“ - Ein Kooperationsprojekt mit der Gemeinde Bad Feilbach: 

Der Stollen würde um ca. 400 Meter weiter ausgebaut werden. Dort können sich Personen mit Atem-

wegsbeschwerden aufhalten. Der Aufenthalt im Stollen kann gesundheitliche Vorteile für Patienten mit 

Atemwegsbeschwerden oder Allergien bringen. Die Gemeinde Bad Feilnbach hat mit seinen Kureinrich-

tungen und Kliniken einen hervorragende Infrastruktur für solche Patienten. 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2017 

Geplante Gesamtkosten: € 220.000,00 

Geplante Finanzierung:  

Gemeinde Fischbachau und Bergmannsverein St. Barbara Leitzachtal, Fischbachau: 50% 

LEADER-Förderung: 50% 
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Startprojekt Einzelprojekt einer LAG 

Museum Kloster Miesbach 

Lokale Aktionsgruppe: LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. 

Träger des Projekts:  

Museumsverein mit der Stadt Miesbach 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

EZ 6: „Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen zu einer Identi-

tätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei.“ 

sowie: 

EZ 2: „Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste 

verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland.“ 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/ en:  

HZ 6.2: „Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Miesbach durch 

neue Einrichtungen und innovative Angebote in bestehenden Einrichtungen inwertgesetzt und besser erleb-

bar gemacht.“ 

sowie: 

HZ 2.2: „Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimi-

sche und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt.“ 

Kurzbeschreibung:  

Das Projekt verfolgt folgende Ziele: 

 Museumspädagogische Zusammenarbeit mit Schulen 

 Museumsstraße mit anderen Museen im Oberland, ca. 10.000 Besucher/ Jahr 

 Wechselaustellungen (z.B. Schad, Fleckvieh, Tracht, Bergbau) 

 Förderung des Tourismus in der Region  

Umsetzung: 

Stand 4.6.14 (Umsetzungsgrad in %): 

1. Erstellung eines Konzeptes (90%) 

 Kunsthistorische Exponate, Gutachten durch nichtstaatliche Museen 

 Finanzierung 

 Raumbedarf 

 Belegkonzept 

 Architektonische Rahmenbedingungen 

 Rentabilität 

 Betrieb des Museums garantiert durch Museumsverein 

2. Stadtratsbeschluss zur Umsetzung eines Museums zum Kloster wurde einstimmig beschlossen (100%) 

3. Einstimmige Beurteilung der Landesstelle „nichtstaatlicher Museen“ für den Standort – Kloster Miesbach 

(100%) 

4.  Realisierung der Baumaßnahmen in Bauabschnitten 

5. Konzeption und Einrichtung des Museums (50%) 
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6. Eröffnung 

Als mögliche Projektpartner fungieren die Bürgerstiftung und Stadt Miesbach, die Katholische Stadtpfarrei 

sowie Museen der Stadt Aschaffenburg / Christian Schad Stiftung. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit weiteren LEADER-Gruppen oder Landkreisen: 

1. Museumsstraßen in Bereichen Kunst und Kultur/ Museumsverbund 

2. Austausch von Exponaten mit anderen Museen 

3. Gemeinschaftsausstellungen 

Zeitplan: 

Voraussichtlicher Beginn: 2015 Voraussichtlicher Abschluss: 2020 

Geplante Gesamtkosten: € 2.000.000,00 

Geplante Finanzierung:  

Das Gesamtprojekt wird in einzelnen Bausteinen über die Erschließung verschiedener Fördermittel (u.a. 

LEADER, Städtebauförderung) umgesetzt. Als Kofinanzierung werden Mittel der Stadt Miesbach und des 

Museumsvereins eingesetzt. 

Konkretisierung erfolgt, sobald die LEADER-Förderrichtlinien feststehen. 
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4c) Übersicht über Projektansätze und Projektideen  

Im Laufe des Erstellungsprozesses der Lokalen Entwicklungsstrategie der LAG Chiemgauer-Seenplatte wurden von den regionalen Akteuren in Beteili-

gungsveranstaltungen, Arbeitskreisen, per Mail, im Gespräch viele Projektideen und Projektansätze eingebracht. Nachfolgend sind diese Projektideen 

und Projektansätze und die zugehörigen Angaben zu möglichen Trägern und Partnern in einer ungefilterten Sammlung aufgeführt. Einige dieser Projek-

tansätze sind bereits zu Startprojekten entwickelt worden, viele werden aktuell weiter konkretisiert, abgestimmt und ausgearbeitet. Eine Vielzahl ist 

aktuell nicht mehr als eine Projektidee, deren Inhalt und Angaben nicht geprüft und mit den genannten möglichen Trägern / Partnern nicht rückgekop-

pelt wurden. Die Projektidee ist jedoch der erste Schritt eines jeden Projekts. Hierzu sollen die nachfolgenden Listen als Anregung und Anstoß zum 

Weiterdenken dienen. 

 

HF 1: Familienregion 

EZ1: Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfassenden sozialen und gesellschaftlichen Angebot für 
alle Generationen. 

HZ 1.1: Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser vernetzt und ergänzt. 

1.  Interkommunales Sport-Förderzentrum für die Ju-
gend (zentraler Kunstrasenplatz, Tennishalle) 

  Ansprechpartner: Fr. Wittmann (Lkr.) 

2.  Begegnungszentren/-plätze für alle Generationen Soziale Treffpunkte, die für alle Generationen attraktiv sind und gemein-
sam genutzt werden - Räume in bestehenden Gebäuden, Umnutzung, 
Neubau (Mehrgenerationenhäuser), ggf. auch Platzgestaltungen  

  

3.  Gemeinsame Kinderbetreuungsangebote für Ein-
heimische und Arbeitnehmer (insbesondere Initiie-
rung, Vorbereitung und Management) 

Von Unternehmen und den Gemeinden gemeinsam getragene und ge-
nutzte Kinderbetreuungsangebote (Krippe, Kindergarten, Hausaufgaben-
betreuung, Ferienbetreuung, etc.) 

  

4.  Patensystem für sozial benachteiligte Grundschul-
kinder 

    

5.  Tagespflegezentrale  Koordination z.B. von Tagesmüttern und temporären  Betreuungseinrich-
tungen/-möglichkeiten für ältere und pflegebedürftige Menschen. 

evtl. in Kooperation mit Jugendamt 
und Diakonie, da das Jugendamt be-
reits vermittelnd tätig ist. 
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6.  Kompetenzzentrum Bürgermitte Holzkirchen  Dienstleistungs- und Begegnungszentrum für Bürger im Sinne einer 
Kommunikations- und Informationsdrehscheibe (Hotel + Tagnungszent-
rum "Embrace") 

Forum Inklusion Holzkirchen; Ge-
meinden Holzkirchen / Otterfing 

7.  Aufbau eines Netzwerks aus Altenpflege- und 
Kurzzeitpflegeeinrichtungen im gesamten Land-
kreis 

Mindestens jede zweite Gemeinde im Landkreis Miesbach sollte entspre-
chende Einrichtungen haben 

  

8.  Gemeinsame Infrastrukturen für Einheimische und 
Arbeitnehmer 

Von Unternehmen und den Gemeinden gemeinsam getragene und ge-
nutzte Infrastrukturen wie Kantinen/Mensen, Sportplätze, etc.  

  

9.  Ausbau FOKUS-Projekt Holzkirchen  Integration für ausländische Mitbürger Bürgerstiftung Holzkirchen 

10.  Tausch- und Leihbörse Geräte, Ausstattung, etc., die selten oder nicht mehr gebraucht werden, 
bietet man zum Tausch/Verleih an.  

  

11.  "Demenzfreundliche Kommunen"   Miesbacher Frauenforum 

HZ1.2: Bis zum Jahr 2020 existieren Wohn- und Versorgungsangebote für die Generation 65 plus. 

12.  Mehrgenerationenhäuser     

13.   Interkommunales Versorgungszentrum für ambu-
lante Dienste  

Interkommunale Einrichtung zur Vermittlung/Koordination verschiedener 
Anbieter ambulanter Dienstleistungen 

  

14.  Alters-Wohngemeinschaft      

15.  Mehrgenerationenwohnen      

16.  Mobile Sozialstation     

17.  Quartiersentwicklung zur Schaffung von Wohnfor-
men für ältere Menschen 

  Miesbacher Frauenforum, Dirk Wil-
helm 

18.  Barrierefreie Fußwege     

19.  Koordinierte Gesamtversorgung für Senioren  Wohnen (Anpassung und Neubau), Versorgung mit Hilfsleistungen 
(Fahrdienste, Haushalt, etc.), Pflege, Freizeit (Vereinsamung). 

B. Mehrer 

20.  Weiterentwicklung der Initiative www.spur-wech-
seln.com 

    

21.  Initiative AAL (Ambient Assisted Living) - selbstbe-
stimmtes Wohnen für Senioren 

  Dirk Wilhelm  

HZ1.3: Bis zum Jahr 2020 sind die außerschulischen Bildungsangebote im Landkreis Miesbach erweitert und stärker miteinander vernetzt. 
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22.  Pädagogisches Lehrmaterial für Schulen im Hin-
blick auf Museen 

    

23.  Lese-/Lernpaten     

24.  Vernetzte Erwachsenenbildung Anbieter von Erwachsenenbildung stimmen Veranstaltungstermine und 
thematische Schwerpunktsetzungen ab; Angebotspräsentation in ge-
meinsamen Online-Veranstaltungskalender. 

  

25.  Zentrales Bildungsportal     

26.  Zusammenarbeit in der Musikförderung In Bereichen von klassischer Musik, Volksmusik bis hin zur Popularmu-
sik, etc.  

  

27.  Ehrenamtliche Hausaufgabenbetreuung  V.a. in Gemeinden, die keine Schule haben, z.B. in Gemeinderäumen 
und in Kooperation mehrerer Gemeinden 

  

28.  Ehrenamtliche Lehrangebote Ergänzung des Schulunterrichts durch ehrenamtlich getragene Angebote 
in verschiedenen Bereichen wie Musik oder Umweltbildung, z.B. Unter-
richtsstunden oder Führungen 

  

29.  Bildungssymposium     

30.  Pilotprojekt "Bildung für nachhaltige Entwicklung" 
an Schulen 

Pilotprojekt in Schulen zur „UN-Dekade Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung“, ggf. Vernetzung mit anderen Bildungseinrichtungen; „Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt“ (DBU) als potentieller Förderer 

Bernd Villwock, Schulen, Fachleute 

HF2: Freizeit und Tourismus 

EZ2: Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdestination für Gäste verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und 
Ausland. 

HZ2.1: Bis zum Jahr 2020 ist die Quantität und Qualität der Übernachtungsinfrastruktur verbessert. 

31.  Beratungsangebot für Kleinvermieter  Kleinvermieter werden hinsichtlich Organisation, Qualität, Marketing etc. 
beraten 

  

32.  Qualifizierungsmaßnahmen für Kleinvermieter  Ein Aus- und Weiterbildungsprogramm zur Information und Kompe-
tenzerweiterung für Kleinvermieter, angelehnt an das Muster der Alpinen 
Gastgeber, z.B. auch durch organisierte Fahrten zu „Vorzeigbetrieben“ 

  

33.  Förderprogramm für Beherbergung      

34.  Investorenfahrten Organisierte Investorenfahrten zu relevanten Betrieben (Nachfolgeprob-
lematik, Investitionsstau)/Gebäuden (Leerstand, Unternutzung)  
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HZ2.2: Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und -infrastrukturen für Einheimische und Touristen besser vernetzt und punktuell 
ergänzt. 

35.  Interkommunal getragenes Naturfreibad/Badepark 
(Bad Wiessee) 

Erhalt eine Allwetterbadeparks im Landkreis mit Sportbecken Simbeck 

36.  Interkommunal getragenes Eisstadion     

37.  Interkommunal getragene Büchereien     

38.  Interkommunal getragenes Kino (in Miesbach) z.B. mit Aktionen wie Autokinowoche oder Open air Kino im Sommer   

39.  Trans-Alp Ost-West / Cross-Alp (Mögliches Koope-
rationsprojekt) 

Zusammenhängende Mountainbikestrecke von Garmisch über Miesbach 
bis nach Berchtesgaden (á la Trans Alp). 

LAG Bad-Tölz Wolfratshausen (Wüs-
tefeld) 

40.  Konzept für die Positionierung als Bikeregion Planung und Umsetzung von Themenradwegen, Tourenradinfratruktur 
im Norden, Bikecenter, einheitliche Radwegebeschilderung nach ADFC-
Kriterien im gesamten Landkreis Miesbach, BMX – Park  

ADFC, Holzkirchen Bürgerstiftung, 
Michael Dürr (BMX-Park) 

41.  Wegekonzept für die Wanderdestination Landkreis 
Miesbach 

 

  

42.  Ausbau Langlauf Destination Infrastruktur, Nordic-Center, Loipenqualität steigern   

43.  Kooperationsprojekt Themenwege auf dem Wen-
delstein (Mögliches Kooperationsprojekt) 

Kooperation mit dem Lkr. Rosenheim bzw. den Gemeinden Brannen-
burg, Oberaudorf und Bad Feilnbach --> eventuell Integration in Wege-
konzept 

Wendelstein GmbH 

44.  Rikschaverkehr in den Ortschaften Aufbau eines Angebots z.B. an Rikschafahrten, etc. in ausgewählten 
Ortschaften des Landkreises Miesbach, insbesondere in touristisch ge-
prägten Orten in relativ ebener Lage (z.B. Ortschaften rund um den Te-
gernsee). 

  

45.  Verbesserung der Trainingsmöglichkeiten für Ska-
ter im Winter 

    

46.  Jährliche Kreismeisterschaften im Skateboardfah-
ren 

    

47.  Zukunftsfähiges und glaubwürdiges Sportstätten-
konzept als "Blaupause" in Mustergemeinde 

    

48.  Kneippanlagen an Flüssen und Bächen Gezieltes Angebot in den Gesundheitseinrichtungen, Steganlagen 
Schliersee 

Michael Dürr 
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49.  Wander- und Radweg (Holzkirchen - Bayrischzell – 
Landl/Thiersee) zwischen Bäckeralm und Landl 
Freibad (Mögliches Kooperationsprojekt) 

  ADFC 

50.  Familienzentrum „Gsotthaber Hof“    G. Schultes-Jaskolla 

51.  3D Bogensportparcour Schlierach - Leitzachtal u.a. auch zur Jugendförderung Christoph Seidenfuß 

52.  Geo-Lehrpfad Holzkirchen Lehrpfad, der insbesondere den Teufelsgraben, die Endmoränen der 
letzten Vereisung (Würm) in Gorßhartpenning und Sufferloh, ggf. auch 
Altmoränen, das Schmelzwasser-Rinnen-System, die flachwellige 
Grundmoräne und den Hackensee umfassen 

Frank Strathmann 

53.  Wallberg-Natur/Erlebnis-Park    G. Schultes-Jaskolla 

54.  Das Leizachtal - Omas Kräutergarten Die Urlaubsgäste und Erholungssuchenden im Leizachtal für die Natur 
begeistern, an die Region binden und somit den Tourismus stärken 

Sepp Obermaier 

HZ2.3: Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch gemeinsame Marketingaktionen und gemeinsames Management 
in Wert gesetzt. 

55.  Produktentwicklung "Alpiner Sommer - Lust auf 
Natur" 

Abstimmung der gemeinsamen Produktenwicklung für den alpinen Som-
mer im Rahmen des Geschäftsfelds „Lust auf Natur“ (Bündelung vorhan-
dener Angebote, Entwicklung neuer Angebote, etc…), sowie Marktbear-
beitung und Kommunikationspolitik für dieses Geschäftsfeld. 

ATS 

56.  

57.  Gemeinsame Vermarktung als "Terra benedictina" 
(Ethische Werteregion) 

Angelehnt an die ehemalige Benediktiner-Abtei Tegernsee, evtl. regio-
nenübergreifend bis einschließlich zur ehemaligen Benediktiner-Abtei 
Benediktbeuern.  

  

58.  Kooperationsprojekt "Verbund Oberland" (Mögli-
ches Kooperationsprojekt) 

Für Ferien auf dem Bauernhof (als Kooperationsprojekt Miesbach, Bad 
Tölz, Pfaffenwinkel, Garmisch) 

  

59.  Prädikatisieren der Gemeinden als Fremdenver-
kehrsorte 

    

60.  Kooperationsprojekt „Netzwerk Bergsteigerdörfer“ 
(Mögliches Kooperationsprojekt) 

DAV Projekt zur Förderung von Gemeinden mit engem Bezug zu nach-
haltigem Alpintourismus 

DAV 

61.  Kooperationsprojekt „Finest Lakes of the Alps“ 
(Mögliches Kooperationsprojekt) 

Länderübergreifendes Marketing / Angebote mit anderen touristischen 
Seenregionen (Analog zu Hotelvereinigung wie "Relais & Chateaux"): 
mindestens ein See je auch Norditalien/Südtirol, Schweiz, Österreich in 
Kerngruppe --> Entwicklung gemeinsamer Qualitätsstandarts/-ziele + 

G. Schultes-Jaskolla 
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Entwicklung von Regeln zur Erreichung der Standart --> gemeinsame 
Vermarktung 

62.  Kooperationprojekt „Seen-Hopping“ in Oberbayern 
(Mögliches Kooperationsprojekt) 

Gemeinsames Marketing und Angebote rund um die Seen in Oberbay-
ern 

G. Schultes-Jaskolla 

63.  Interkommunale Vermarktungsorganisation     

64.  Bildung von interkommunalen Projektmanage-
mentteams für landkreisweite Tourismusprojekte 

    

65.  Besucherlenkungskonzept / Besuchermanagement 
(für bestehende Ausflugsziele) 

online basiert --> Smart Phone. Ein landkreisweites Besucherlenkungs-
konzept soll zu einer längeren Aufenthaltsdauer der Gäste in der Region 
führen und damit die Wertschöpfung steigern. An besonders stark touris-
tisch genutzten Standorten im Landkreis soll dem überproportionalen 
Gästekonsum entgegengewirkt werden. Ebenfalls wird eine gezielte Hin-
führung zu weniger bekannten Zielen angestrebt. 

ATS 

66.  Marketingkonzeptförderung für die großen Sport-
veranstaltungen im Landkreis Miesbach 

z.B. für Triathlon, Bike Marathon, etc.    

67.  Entwicklung Gesundheitsregion z.B. OWL in Zusammenhang mit Gesundheitsortschaft Forum Inklusion Holzkirchen 

68.  Marketingkonzept zur Einbindung unentdeckter At-
traktionen 

wie z.B. weltgrößtes Orgelmuseum Altes Schloss Valley   

69.  Kulturperlenkette – Unentdeckte Orte und Erleb-
nisse in Ihrer Region (Mögliches Kooperationspro-
jekt) 

    

70.  Ausbau online Informationssystem für den Gast     

HF3:Natur, Orts- und Landschaftsbild 

EZ3: Das Bild des Landkreises Miesbach wird auch in Zukunft geprägt durch eine voralpine bäuerliche Kulturlandschaft, in die sich eine entsprechend hoch-
wertige Architektur einfügt. 

HZ3.1: Bis zum Jahr 2020 sind die Ortskerne attraktiver gestaltet und die Innenentwicklung ist gefördert. 

71.  "Florierende Ortskerne" (Mögliches Kooperations-
projekt) 

Gemeinsame Imagekampagne zu attraktiven Ortskernen, Sensibilisie-
rung der Bevölkerung für den Wert der Ortskerne, "Park im Ortskern" 
z.B. mit z.B. Obstwiesen oder Kräutergärten.  
Verdichtung des Ortskerns zur Vermeidung von Zersiedelung der Land-

Johann Faltlhauser 
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schaft sowie Vermeidung von „Ausfran-sung“ der Ortsränder. Bewusst-
seinsbildung in verschiedenen (allen) Gemeinden des Landkreises Mies-
bach. 

72.  Einrichtung eines Leerstandsmanagements  Vermittlung / Vermarktung leerstehender Gebäude, Laden und Gewer-
beflächen und Organisation von Zwischennutzungen bzw. attraktivem 
Erscheinungsbild des Leerstands 

  

73.  Innenentwicklung/-Verdichtung vor Baugebietsaus-
weisung im Außenbereich  

Zunächst Verankerung in FNPs mit integrierten LPs in allen Gemeinden Klaus Lintzmeyer 

74.  Leerstandserfassung     

75.  Beitritt der Landkreisgemeinden in Gemeindenetz-
werk der Alpenkonvention  

Dadurch Verpflichtung zur Nachhaltigkeit. Bisher nur Schliersee im Ge-
meindenetzwerk der Alpenkonvention 

  

HZ3.2: Bis 2020 gibt es regionale Anreize zur Unterstützung nachhaltig wirtschaftender bäuerlicher Familienbetriebe zur Erhaltung der landschaftstypischen 
land-und forstwirtschaftlichen Nutzung. 

76.  Regionale (Milch)Produkte/Gemeinschaftsverpfel-
gung in regionalen Betrieben/öffentlichen Einrich-
tungen 

z.B. Schulmilch, in Tourismusbetrieben, Milchautomaten, etc.  
Ggf. nicht nur Milch sondern auch andere regionale und nach Möglich-
keit biologische Produkte. 

Molkereivertrieb Miesbach 

77.  Imagekampagne zu lokalen Nutztierrassen      

78.  Ausstellung zu Geschichte und Bedeutung der 
Milchviehwirtschaft im Landkreis Miesbach 

Eventuell Integration in das Projekt "Museum Kloser Miesbach" Museumsverein Miesbach 

HZ3.3: Bis zum Jahr 2020 ist erreicht, dass Forst- und Landwirtschaft und Tourismus in einem partnerschaftlichen Verhältnis stehen und Synergieeffekte 
erkannt und genutzt werden. 

79.  Mediation bzw. Gebietsbetreuung zur Konfliktfreien 
Nutzung landwirtschaftlicher Flächen 

    

80.  Den Ansprüchen beider Seiten genügende Gestal-
tung von Infrastrukturen 

Nutzerfreundliche Weidegatter auf Wander- und Radwege (für Gäste, 
Einheimische, Landwirte und Vieh!) 

  

81.  Bewusstseinsbildung für Wandern in Weideregio-
nen (Alm) 

gegenseitige Akzeptanzprobleme lösen und aufklären   

82.  Hinführung zum Landschaftsschutz Infos über Landschaftsschutz + Natura 2000 Gebiete FFH, Stärkung des 
Erlebnisraumes „Wald“ (Pflanzen, Tiere z.B. Biber) 
Lenkung der Erholungssuchenden (z.B. keine Biergäste/Bierkästen, kein 
Feuer machen) 

Herr Fees, Frau Lüdde, Frau Eber-
hard, Herr Amann (Ansprechpartner) 
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z.B. durch Infotafel „Benimmregel“+Besonderheiten auf Tafel schreiben  
Evtl. in Kooperation mit DAV, LBV, AELF 

83.  Einfirsthof "Bauer in der Au" als Lehranstalt und 
Museum  

als Familien- und Touristenziel mit Lehrauftrag   

84.  Aufklärungsaktionen zur Bewusstseinsbildung für 
gutes Gemüse/Obst, gute Luft, gutes Wasser, Ge-
sundheit der Bürger 

  Zivilcourage Miesbach 

HZ3.4: Bis zum Jahr 2020 ist durch öffentliche  und private Maßnahmen zur Erhaltung der Natur- und Kulturlandschaft beigetragen. 

85.  Kräuterpädagogik – Konzept für ungedüngte Wie-
sen  

Einrichten von ungedüngten und seltener gemähten Wiesen in der Um-
gebung von jedem Ort im Landkreis, Biodiversitätssteigerung; Führun-
gen für Gäste, Kinder, Schüler zu Wildkräutern. Finanzierung auch über 
Fördergelder für die jeweiligen Bauern, die eine Wiese zur Verfügung 
stellen, in Zusammenarbeit mit Bauernverband, Bund Naturschutz, Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

  

86.  Gemeinsame Müllsammelaktionen/Ramadama z.B. mit der Jugend, Kindern und Eltern   

87.  Diskussionsplattform/Konzeption für eine zeitge-
mäße Landschaftsschutzverordnung 

    

88.  Gemeinschaftliche Hagbepflanzung Verschönerung der Ortsränder / Landschaftsbild   

89.  Naturverträglichkeitscheck um Projekte auf Naturverträglichkeit zu untersuchen   

90.  Renaturierung Wald  in Kreuth, Bad Wiessee, Wallberg, etc.    

91.  Fallobstwiesen Renaturierung ohne Dünger am Tegernsee, Kreuth, Bad Wiessee, etc.    

92.  Naturkräutergarten für Kinder und Jugendliche zum Anbau von regionalem Obst und Gemüse (Gemeindeacker in 
Kreuth) 

  

93.  D ' Obstgarten  Hinter dem Projekt "D'Obstgarten" steht die Idee eines bunten Fleckerls 
Natur inmitten einer kleinen Ortschaft namens Dürnbach. Bunt bedeutet 
hier:  
das Fleckerl   
•ist und wird (!!!) nicht grau (= versiegelt, betoniert, zugepflastert)  
•beherbergt bereits jetzt 25 Obstbäume fünf verschiedener Arten und 15  
verschiedener Sorten  
•soll künftig ein Ort der Begegnung sein für Jung und Alt, "Natives & Zu-

Sebastian Saurle 
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agroaste", Spatz und Maulwurf, Familientiere und einsame Wölfe, Ge-
nießer und Wißbegierige, Neuntöter und Florfliege, Tatendrängler & Mu-
segänger....sprich für ALLE(S) und JEDEN !  
•wird ein Ort der Ideen und Taten - gemeinsam oder für sich allein - aber 
mit Konzept! 

94.  "Sensenzentrum Oberbayern" Auf dem HahnHof in Großhartpenning soll ein "Sensenzentrum 
Oberbayern" entstehen. Hier soll  die Möglichkeit geboten werden durch 
Wissensvermittlung - Erlebnisorientiertes Tun - Pädagogische Angebote 
- das Kulturgut Mähen mit der Sense, Sensen Dengeln zu erhalten und 
weiterzutragen. Die Geschichte der Sensen darzustellen. Die Sensen als 
Werkzeug der Kreislaufwirtschaft zu erleben. Schnittstellen zu Energie-
wende, Ökologie, Biodiversität dann in genaueren Ausführungen. 

Georg Hahn 

95.  Koordinierende Stelle für Neophytenbekämpfung    BN, UNB, LBV 

96.  Streuobstwiesenprojekte   Unser Land e.V. 

HF4: Wirtschaftsregion 

EZ4: Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften getragener und auch von regionalen Kreisläufen geprägter Wirtschaftsraum. 

HZ4.1: Bis zum Jahr 2020 sind die Unternehmen und Bildungseinrichtungen des Landkreises besser miteinander verknüpft. 

97.  Vernetzung Mittelschulen, Realschulen und Gym-
nasien, Berufschulen mit Handwerk/Gewerbe 

z.B. Themenwochen in Kooperation mit Unternehmen   

98.  Mentoren in der Ausbildung      

99.  Anwerbungskonzept für Unternehmermanagement 
in der Ausbildung 

Gemeinsam mit den Trägern der (Aus)Bildungsangebote soll den im 
Landkreis ansässigen Unternehmen Möglichkeiten aufgezeigt werden, 
wie sie sich im Ausbildungsbereich engagieren können (z.B. über Spon-
soring von Weiterbildungsangeboten für junge Erwachsene). 

  

100.  Jugend Perspektive Arbeit (Mögliches Kooperati-
onsprojekt) 

Jugendliche werden am Übergang Schule - Arbeitswelt begleitet und un-
terstützt.  

Kreisjugendring Miesbach, Cross-O-
ver Team Stiftung 

101.  Vernetzung der Unternehmen mit Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung 

z.B. Außenarbeitsplätze Oberland Werkstätten 

102.  Berufsorientierung Mittel-/Realschule Workshops, etc.  Kreisjugendring Miesbach, Cross-O-
ver Team Stiftung, AK Schule-Wirt-
schaft 
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103.  Digitale Vernetzung Online Angebote des Landkreises Miesbach Miesbacher Seiten 

HZ4.2: Bis zum Jahr 2020 ist die gemeinsame Vermarktung für regionale Produkte in und außerhalb des Landkreises gestärkt. 

104.  Oberland Markthalle Verkaufsstandort für Produkte und Besonderheiten aus dem Landkreis, 
sowie zur Präsentation der Tourismusangebote 

  

105.  Kooperationsprojekt überregionale Vermarktung 
regionaler Produkte (Mögliches Kooperationspro-
jekt) 

Internetplattform für Anbieter regionaler Produkte aus dem Oberland, als 
Orientierungshilfe für die einheimische Bevölkerung und auswärtige 
Konsumenten. Einbeziehung vorhandener Strukturen / Direktvermarkter-
verbände sowie der verschiedenen Träger aus Wirtschaft, Landwirt-
schaft und Tourismus der LAG-Gebiete. Außerdem sind einheitlich koor-
dinierte Kommunikations- und Informationsmaßnahmen vorgesehen wie 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Auftaktveranstaltung, Informations-
druckwerk/ Flyer). Zielgruppe ist in erster Linie die Bevölkerung der be-
teiligten LAGs sowie potenzielle Kunden aus dem Umland oder Touris-
ten.z.B. in Kooperation mit Schwaz (Tirol), Bad Toelz-Wolfratshausen, 
gesamtes Oberland. (Konzept/Ideen vorhanden).  

Andreas Wüstefeld, Tölzer Land Tou-
rismus + SMG (Grüne Woche) 

106.  Landkreisweite Vermarktungsstrategie für Regio-
nale Produkte 

Marke/Symbol wie z.B: "Südtirol"   

107.  Genießerfestival - Regionale Produkte vermarktet 
durch Veranstaltungen 

2-tägiges Festival mit Ständen mit regionalen Produkten, Showkochen, 
Lehrveranstaltungen, Kochen für Kinder 

Werteproduzenten e.V., Martin Grei-
fenstein  

108.  Ausweisung/Genehmigung von Standorten für mo-
bile Verkaufsstände 

    

109.  Regionalmarkt Bayrischzell  Im alten Bahnhofsgelände können Landwirte und Kunsthandwerker ihre 
Waren vor Ort verkaufen, ergänzt um Produkte aus der näheren Umge-
bung, Keine Konkurrenz zu anderen Einzelhändlern. 

  

110.  Kampagne zu regionalen Produkten und Klima-
schutz 

Zusammenhänge und positive Wirkung von regionalen Produkte und Kli-
maschutz 

  

111.  Bierdeckelwerbung für Regionalprodukte Der Bürger und Verbraucher soll ein stärkeres Bewustsein bekommen 
wie wichtig die Unterstützung der regionalen Landwirtschaft, Verabeiten-
den Betriebe und Gastronomie durch sein Konsumverhalten ist. Dazu 
werden in Zusammenarbeit mit den bäuerlichen Organisationen (AGL, 
BBV, BDM, etc.) und regionalen Brauereien Bierdeckel gedruckt die 
durch Texte und Bilder den Gast begeistern. 

Georg Hahn 
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mehr regionale Produkte, Dienstleistungen, etc. zu kaufen und damit 
den ländlichen Raum zu stärken. 

112.  Alternative/regionale Währung   Michael Dürr 

HZ4.3: Bis zum Jahr 2020 existieren Unterstützungsmöglichkeiten, insbesondere für Start-Up- und Kleinunternehmen im Landkreis Miesbach 

113.  Gemeinsame Initiativen mit Impulszentrum Holzkir-
chen 

  Strathmann, Gründer Regio M/ 

114.  Existenzgründungsprojekte für Frauen     

115.  Unternehmen mit Bürgerbeteiligung Kriterium Gemeinwohlökonomie   

116.  Förderung von jungen Handwerkern im Landkreis Kooperation mit Stuckateuren, Landschaftsgärtnern, Zimmeren, etc. statt 
Wettbewerb und Preisdumping 

  

117.  Einrichtung von Co-Working-Areas z.B in freien Räumen im Gymnasium Tegernsee; in leerstehenden / un-
tergenutzten Gebäuden   

SMG, Stadt Tegernsee, Private 

HF5: Energiewende und Mobilität 

EZ5: Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- und Mobilitätsangebote einen Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels. 

HZ5.1: Bis zum Jahr 2020 ist der Energieverbrauch reduziert und die Nutzung und Erzeugung erneuerbarer Energie vorangetrieben. 

118.  Energetische Sanierung von leer stehenden Ge-
bäuden im Ortskern 

Als vorbildhaftes Projekt zur Energieeinsparung und Verbesserung der 
Nachnutzungsmöglichkeiten 

  

119.  Autofreier Sonntag in wechselnden Gemein-
den/Tälern 

Um die Möglichkeiten der Energieeinsparung und Vorteile einer verrin-
gerten Verkehrsbelastung hervorzuheben, sollen an einem Tag wech-
selnde Gemeinden/Täler autofrei sein und Feste mit Informationsstän-
den /-Veranstaltungen stattfinden. 

  

120.  Stromsparwettbewerb (Mögliches Kooperations-
projekt) 

z.B. in Kooperation mit lokalen Unternehmen; Reduzieren des Stromver-
brauchs, Bewusstseins- und Verhaltensänderungen dauerhaft herbeifüh-
ren 

Gert Barth als Ansprechpartner, Trä-
ger. Lkr.  

121.  Erste Schritte zur Energiegenossenschaft Dachorganisation zur Unterstützung bei Gründung und Nahwärmenetz-
entwicklung , Speichertechnik und dezentrale Erzeugung. 

Paul Pallauf  

122.  Energetische Sanierung und Nutzung von Wandel-
halle Bad Wiessee 

Große Dachflächen und Anbaugebäude bisher ungenutzt. Eigenen sich 
zur Erzegung und Speicherung von Energie --> gleichzeitig großer Wär-
mebedarf in der unmittelbaren Nachbarschaft (ISB, Badepark) 
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123.  Passiv-Erdhaus-Siedlung Wohnraumkonzept,  das anstelle von üblichen Dächern eine Erdschicht 
als Dach hat, die bepflanzt werden kann und sehr gute Dämmeigen-
schaften besitzt. 

Karl Mehl 

124.  Vorzeige Projekt 100% solarbeheizt     

HZ5.2: Bis zum Jahr 2020 ist durch innovative Mobilitätslösungen zum Aufbau eines attraktiven Netzes an alternativen Verkehrsmöglichkeiten in Landkreis 
Miesbach beigetragen. 

125.  Landkreisweite Mitfahrzentrale Aufbau eines einfachen Systems, welche die Fahrten innerhalb und mit 
dem Ziel oder Ausgangspunkt Landkreis Miesbach koordiniert 

  

126.  Landkreisweiter E-Car-Verleih bzw. Ladesstatio-
nen 

Für Einheimische und Gäste, die sonst ausschließlich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln reisen 

  

127.  App für regionale Mitfahrgelegenheiten     

128.  Carsharingangebote  Vernetzung privater Anbieter und Nutzer   

129.  Pendlerstationen / -Parkplätze für Fahrgemein-
schaften 

Aufstockung des Angebotes an Pendlerparkplätzen bei Autobahnzufahr-
ten und an den Bahnstationen. 

  

130.  Studie zur möglichen Verdichtung des Anrufsam-
meltaxi (AST) 

Ziel ist es Möglichkeiten zur Attraktivitätssteigerung des Konzepts „An-
rufsammeltaxi“ zu generieren. 

  

131.  Gemeindeübergreifende Radwegekonzepte     

132.  Landkreisweiter E-Bike-Verleih, Ladestationen     

133.  Einheimischen-Card ÖPNV     

134.  Landkreisweiter E-Bike-Verleih in Kombination mit 
ÖPNV bzw. an Bahnhalten 

Schon bestehende Movelo Stationen z.B. auf ÖPNV-Stationen und Tou-
ristische Attraktionen ausweiten à in Kooperation mit verschiedenen Un-
ternehmen zur Betreuung der einzelnen Verleih- und Ladestationen (für 
alle Akkusysteme). Zielgruppen können sein: Arbeitspendler aus dem 
und in den Landkreis, Touristen, Einheimische (zur Nahversorgung in 
den Orten) 

  

135.  Wegekonzepte für Gemeinden (insbesondere we-
gen Barrierefreiheit) 

    

136.  (Neu)bürgerticket RVO + BOB + AST; z.B. für eine bestimmte Anzahl kostenloser Fahrten 
oder einen begrenzten Zeitraum kostenlose Nutzung des ÖPNV. Finan-
ziert durch die jeweiligen Gemeinden. 
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137.  Einsatz von Elektrobussen im Lkr. Miesbach     

138.  "Trampen mit Vertraunen"  Mitfahrer-Mitnahme-System mit Registrierung und definierten Mitnahme-
punkten im LEADER-Gebiet 

  

139.  Mobilitätsmanagement für Betriebe Beratung, Plattform zur Fahrtenbündelung, Pendlerparkplätze, etc.   

140.  Seniorengerechte Busse z.B. Ausstattung der Busse mit Einstiegshilfen    

141.  Mitnahmemöglichkeiten für Fahrräder in Bussen      

142.  Radverkehrskonzept (Mögliches Kooperationspro-
jekt) 

Förderung des Radverkehrs für Touristen und Alltagsradler. 
Erstellung Netzplan, Beschilderung, Wegeinfrastruktur; Gründung einer 
interkommunalen Arbeitsgruppe 

Hartmut Romanski, Holzkirchen  

143.  "Fahrradparkplätze" in Städten und Dörfern     

144.  Shuttlebusse von großen Parkplätzen Shuttlebusse in Stadt-/Ortszentren bis ins Te-
gernseer Tal und durch Schliersee  

  

145.  OPNV-Paten - Bürger machen Asylbewerber mobil   Susanne Schwarzen-böck, Ge-
meinde Weyarn  

146.  Fischbachau macht Mobil Umweltfreundliches und nachhaltiges Mobilitätsmodell für Einheimische 
und Gäste, mit Vorbildcharakter 

Gert Barth (KlimaSchutzOffensive 
Fischbachau) 

HZ5.3: Bis zum Jahr 2020 gibt es im Landkreis Miesbach schnelle und unbürokratische Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten im Bereich Energie. 

147.  Gründung einer Energieakademie      

148.  Aufbau einer Energieberatung im LEADER-Gebiet     

149.  Landkreisweite aktivierende, aufsuchende Ener-
gieberatung „Energiekarawane“ (Mögliches Koope-
rationsprojekt) 

Übernahme des bestehenden Konzeptes aus der Metropolregion Rhein-
Neckar und Anpassung an die regionalen Gegebenheiten 

Veronika Weber, LRA Klimaschutz-
beauftragte, Irmgard Metz, Johann 
Schmid, Toni Huber, Valley 

HF6: Kunst, Kultur und Geschichte 

EZ6: Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen zu einer Identitätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit 
der Region bei. 

HZ6.1: Bis zum Jahr 2020 werden Künstler und Kreativwirtschaftende im Landkreis Miesbach aktiv gefördert und unterstützt. 

150.  Bildhauersymposium - Kunst- und Kulturpfad "Weg 
der Steine" (Mögliches Kooperationsprojekt) 

in Valley/Weyarn; Skulpturen, die bei Symposium enstehen, werden auf 
Pfad ausgestellt. Aufgrund der Teilnahme überregionaler bzw. internatio-
naler Künstler ggf. auch als Kooperationsprojekt mit anderen Regionen. 

Tobel, Kunstdünger e.V.  
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151.  Plattform für Newcomer      

152.  Fond für alle Projekte aus allen Kreativbereichen     

153.  Schaffung von stabilen Auftrittsmöglichkeiten für 
DJs 

    

154.  Überregionale Vernetzung von Musikern verschie-
dener Musikrichtungen (Mögliches Kooperations-
projekt) 

z.B. mit Tirol, Südtirol. Austausch, Auftritte, etc.  P.R.O. Otterfing 

155.  Zentrale Stabstelle für Kultur im Landkreis Mies-
bach  

Vernetzung, Begegnung, Förderung und Verknüpfung mit dem Touris-
mus 

Kultur-Vision e.V. 

156.  Kreativ-Haus in Miesbach Malen, Töpfern, etc. --> z.T. entsprechende Kurse für verschiedene Ziel-
gruppen anbieten (Senioren, Gäste…) 

  

157.  Örtliche Kulturcafés     

158.  Generationenübergreifende Kulturprojekte (Tanz, 
Theater, Film…) 

  Cross-Over Team Stiftung 

159.  Museum im Kloster Miesbach Sanierung und Nutzung als Museum Museumsverein Miesbach, Carl Lan-
ger oder Steffanie Nett 

160.  Wintersportmuseum Schliersee   Michael Dürr 

161.  Denkmal- und Skulpturenweg / Kulturspaziergänge    G. Schultes-Jaskolla 

162.  Schaubrauerei und Kultur im Sudhaus Valley In den Räumen der ehemaligen Graf Arco Brauerei in Valley, Schau-
brauereianlage, Veranstaltungen, etc. --> Erlebniswelt für Bier. 

Thomas Furtner, Graf Arco Brauerei 

163.  Oldtimermuseum  auch zur Vernetzung aller Veranstaltungen Richtung Automobil   

164.  Heimatmuseum Schliersee Geschichte vor Ort Michael Dürr 

165.  "Schwarzes Gold im Oberland" - Bergbau zwi-
schen Mangfall und Inn (Bergbaumuseum/Stollen-
besichtigung Deisenrieder Wetterstollen) 
(Mögliches Kooperationsprojekt) 

Gemeinsames Angebot von Miesbach, Fischbachau, Hausham, Waakir-
chen und Feilnbach aufbauen; ggf. Schaustollen Deisenried 

Martin Schmid 

166.  Modernisierung und Aufwertung bestehender Ein-
richtungen und Angebote 

z.B. Orgelmuseum Vallley   

167.  Aufbau einer Museumsstraße (Mögliches Koopera-
tionsprojekt) 

Puchheim-Museum, Murnau, Kochel, Penzberg, Tegernsee, Miesbach, 
usw. 
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168.  Museum für Kunst "Schad" "Neue" und "alte" Kunst zeigen. Mit Schulen pädagogisch aufbereiten) Museumsverein Miesbach 

HZ 6.2: Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Miesbach durch neue Einrichtungen und innovative Angebote in 
bestehenden Einrichtungen inwertgesetzt und besser erlebbar gemacht. 

169.  Museum im Kloster Miesbach Sanierung und Nutzung als Museum Museumsverein Miesbach, Carl Lan-
ger oder Steffanie Nett 

170.  Wintersportmuseum Schliersee   Michael Dürr 

171.  Denkmal- und Skulpturenweg / Kulturspaziergänge    G. Schultes-Jaskolla 

172.  Schaubrauerei und Kultur im Sudhaus Valley In den Räumen der ehemaligen Graf Arco Brauerei in Valley, Schau-
brauereianlage, Veranstaltungen, etc. --> Erlebniswelt für Bier. 

Thomas Furtner, Graf Arco Brauerei 

173.  Oldtimermuseum  auch zur Vernetzung aller Veranstaltungen Richtung Automobil   

174.  Heimatmuseum Schliersee Geschichte vor Ort Michael Dürr 

175.  "Schwarzes Gold im Oberland" - Bergbau zwi-
schen Mangfall und Inn (Bergbaumuseum/Stollen-
besichtigung Deisenrieder Wetterstollen) 

Gemeinsames Angebot von Miesbach, Fischbachau, Hausham, Waakir-
chen und Feilnbach aufbauen; ggf. Schaustollen Deisenried 

Martin Schmid 

176.  Modernisierung und Aufwertung bestehender Ein-
richtungen und Angebote 

z.B. Orgelmuseum Vallley   

177.  Aufbau einer Museumsstraße  Puchheim-Museum, Murnau, Kochel, Penzberg, Tegernsee, Miesbach, 
usw. 

  

178.  Museum für Kunst "Schad" "Neue" und "alte" Kunst zeigen. Mit Schulen pädagogisch aufbereiten) Museumsverein Miesbach 
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4 d) Finanzplan

 

Handlungsfeld Zuwendungsbereich
Geplante Zuwendung 

an LEADER-Mitteln

Geplante Zuwendung 

an LEADER-Mitteln

Geplante 

Kofinanzierung

- LAG-Management 16,67% 250.000,00 €
Landkreis 

Miesbach

Familienregion

Entwicklungsziel 1: 

Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver 

Lebensraum mit einem umfassenden sozialen und 

gesellschaftlich-kulturellen Angebot für alle Generationen.

13,89% 208.333,33 €
Jeweilige 

Projektträger

Tourismus

Entwicklungsziel 2: 

Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine 

attraktive Tourismusdestination für Gäste verschiedenster 

Zielgruppen aus dem In- und Ausland.

13,89% 208.333,33 €
Jeweilige 

Projektträger

Natur, Orts- 

und Land-

schaftsbild

Entwicklungsziel 3: 

Das Bild des Landkreises Miesbach wird auch in Zukunft 

geprägt durch eine voralpine bäuerliche Kulturlandschaft, in 

die sich eine entsprechende hochwertige Architektur einfügt.

13,89% 208.333,33 €
Jeweilige 

Projektträger

Wirtschafts-

region

Entwicklungsziel 4: 

Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften 

getragener und auch von regionalen Kreisläufen geprägter 

Wirtschaftsraum.

13,89% 208.333,33 €
Jeweilige 

Projektträger

Energiewende 

und Mobilität

Entwicklungsziel 5: 

Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- 

und Mobilitätsangebote einen Beitrag zur Abschwächung 

des Klimawandels.

13,89% 208.333,33 €
Jeweilige 

Projektträger

Kust, Kultur 

und

Geschichte

Entwicklungsziel 6: 

Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach 

allgegenwärtig und tragen zu einer Identitätssteigerung der 

Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei.

13,89% 208.333,33 €
Jeweilige 

Projektträger

Summe 100% 1.500.000,00 € -

* Fördermittel von 1,5 Mio. € pro LAG in Bayern (1,1 Mio. € für Einzelprojekte und 0,4 Mio. € für Kooperationsprojekte)
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4 e) Dokumentation der Einbindung der örtlichen Bevölkerung in die  
       Erstellung der LES 

Veranstaltungen zum regionalen Entwicklungsprozess mit jeweiligen Teilnehmerzahlen 

 

Datum Veranstaltung Teiln. 

10.04.14 1. Kooperationstreffen Oberland (LAG Auerbergland-Pfaffenwinkel, LAG im 
Lkr. Miesbach, LAG im Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen, LAG Zugspitzregion, 
LRA, regionale Akteure aus dem Tourismusbereich) 

11 

24.04.14 Strategiewerkstatt (Kommunen, Schlüsselpersonen) 16 

15.05.14 1. Workshop (Bürgerschaft, Vereine, Institutionen, Kommunen) 42 

26.05.14 1.LES- Werkstatt (Kommunen) 21 

04.06.14 2.Workshop (Bürgerschaft, Vereine, Institutionen, Kommunen) 61 

14.07.14 Vorstandssitzung (LAG-Vorstand) 11 

14.07.14 Mitgliederversammlung (LAG-Mitglieder – Bürger, Vereine, Institutionen, Kom-
munen)  

59 

22.07.14 2. Kooperationstreffen Oberland (siehe oben) 10 

31.07.14 Ämter- und Verwaltungstreffen (Fachämter, Fachabteilungen des LRA) 18 

05.08.14 Kooperationstreffen Oberbayern Süd (LAGen, RI Mangfalltal-Inntal, Bad 
Tölz, Wolfratshausen, Chiemgauer-Seenplatte, Chiemgauer Alpen, Berchtesga-
dener Land) 

10 

18.09.14 Vorstandssitzung (LAG-Vorstand) 13 

02.10.14 Kooperationstreffen (LAGen, RI Mangfalltal-Inntal, Chiemgauer-Seenplatte, 
Chiemgauer Alpen) 

4 

16.10.14 3. Workshop (Bürgerschaft, Vereine, Institutionen, Kommunen) 76 

31.10.14 Vorstandssitzung (LAG-Vorstand) 12 

06.11.14 Mitgliederversammlung (LAG-Mitglieder – Bürger, Vereine, Institutionen, Kom-
munen) 

40 

Summe   404 
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4 f) Der Bottom-Up-Prozess (Fotos mit Beschriftung von wichtigen  
      Veranstaltungen) 

Auftaktgespräch am 26.03.2014 

 

 

1. Kooperationstreffen Oberland am 10.04.2014 

 

 

Strategiewerkstatt am 24.04.2014 
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1. Workshop am 15.05.2014 

 

   

 

 

1. LES-Werkstatt  
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2. Workshop  

   

 

 

Mitgliederversammlung am 14.07.2014 

 

 

  



 Der Bottom-Up-Prozess 4f 

 

Vorstandssitzung am 14.07.2014  2. Kooperationstreffen Oberland am 22.07.2014 

 

 

Ämter- und Verwaltungstreffen am 31.07.2014 
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Vorstandssitzung am 18.09.2014 

     

 

Kooperationstreffen am 02.10.2014 

 

 

3. Workshop am 16.10.2014 
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4 g)Presseberichte und sonstige Veröffentlichungen  

 

Miesbacher Merkur, 16.10.2013 
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Miesbacher Merkur, 23.11.2013 

 

Miesbacher Merkur, 27.11.2013 

 

Miesbacher Merkur, 27.12.2013 

 

Miesbacher Merkur, 09.05.2014 



 Internetauftritt 4h 

 

 

 

Miesbacher Merkur, 20.05.2014 
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Miesbacher Merkur, 04.06.2014 

 

Gelbes Blatt Miesbach, 04.06.2014 
 

 

Gelbes Blatt Miesbach, 12.07.2014 
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Miesbacher Merkur 12.07.2014 
 

 

Miesbacher Merkur, 08.08.2014 
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Miesbacher Merkur, 17.09.2014 

 

 
Gelbes Blatt Fischbachau, 27.09.2014 
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Miesbacher Merkur, 30.09.2014 
 

 

Der Leitzachtaler, 01.10.2014 
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Gelbes Blatt Miesbach, 15.10.2014 
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Miesbacher Merkur, 18.10.2014 
 
 

 

Miesbacher Merkur, 29.10.2014 
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Gelbes Blatt Miesbach, 31.10.2014 
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 4h) Internetauftritt 

 

Landkreis Miesbach (26.05.2014) 

 

 

Standortmarketing-Gesellschaft Landkreis Miesbach mbH (17.09.2014) 
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 Unternehmerverband Landkreis Miesbach e.V. (12.11.2014) 
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Facebook (28.05.2014) 

 

 

Facebook (17.09.2014) 
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Facebook (17.09.2014) 
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5b) „Checkliste Projektauswahlkriterien“ der LAG mit Bewertungsmatrix 



 „Checkliste Projektauswahlkriterien“ der LAG mit Bewertungsmatrix 5b 
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6 a) Aktionsplan für Startphase 

 



 Aktionsplan für Startphase 6a 

 

 



 Aktionsplan für Startphase 6a 

 

 



 Aktionsplan für Startphase 6a 

 

 

Fortschreibung des Aktionsplans für 2017 + 2018
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6 b) Unterlagen für geplante Monitoring-Aktivitäten 

Bitte tragen Sie für die angekreuzten Handlungsziele (HZ) den bisher erreichten Indikatorwert ein. 

 
EZ 1 

Der Landkreis Miesbach präsentiert sich als attraktiver Lebensraum mit einem umfas-
senden sozialen und gesellschaftlichen Angebot für alle Generationen. 

 
HZ 1.1 

Bis zum Jahr 2020 sind die Angebote, die das soziale Miteinander unterstützen, besser 
vernetzt und ergänzt. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der über die Maßnahmen miteinander vernetzten Angebote/Akteure  

Anzahl der durch die Maßnahmen erreichten Personen  

 
HZ 1.2 

Bis zum Jahr 2020 existieren Wohn- und Versorgungsangebote für die Generation 65 
plus. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der in Maßnahmen einbezogener Gemeinden  

Anzahl neuer Wohnangebote für Senioren  

 
HZ 1.3 

Bis zum Jahr 2020 sind die außerschulischen Bildungsangebote im Landkreis Mies-
bach erweitert und stärker miteinander vernetzt. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen außerschulischen Bildungseinrich-
tungen und -anbieter 

 

Anzahl miteinander vernetzter Bildungseinrichtungen und -anbieter  

 
EZ 2 

Der Landkreis Miesbach ist in seiner Vielfalt weiterhin eine attraktive Tourismusdesti-
nation für Gäste verschiedenster Zielgruppen aus dem In- und Ausland. 

 
HZ 2.1 

Bis zum Jahr 2020 ist die Quantität und Qualität der Übernachtungsinfrastruktur ver-
bessert. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der Teilnehmer an Qualifizierungsmaßnahmen  

 
HZ 2.2 

Bis zum Jahr 2020 sind bestehende Freizeit- und Sportangebote und –infrastrukturen 
für Einheimische und Touristen besser vernetzt und punktuell ergänzt. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der durch die Maßnahmen neu geschaffenen Freizeit- und Sportinfrastruk-
turen 

 

Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Freizeit- und Sportangebote  

 
HZ 2.3 

Bis zum Jahr 2020 werden die touristischen Angebote im Landkreis Miesbach durch 
gemeinsame Marketingaktionen und gemeinsames Management in Wert gesetzt. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl interkommunaler Vermarktungsaktionen  
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EZ 3 

Das Bild des Landkreises Miesbach wird auch in Zukunft geprägt durch eine voralpine 
bäuerliche Kulturlandschaft, in die sich eine entsprechen hochwertige Architektur ein-
fügt. 

 
HZ 3.1 

Bis zum Jahr 2020 sind die Ortskerne attraktiver gestaltet und die Innenentwicklung 
ist gefördert. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der durch die Maßnahmen erreichten Orte  

Entwicklung der Leerstandsquote   

 
HZ 3.2 

Bis 2020 gibt es regionale Anreize zur Unterstützung nachhaltig wirtschaftender bäu-
erlicher Familienbetriebe zur Erhaltung der landschaftstypischen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der in Maßnahmen einbezogenen Land- und Forstwirte  

 
HZ 3.3 

Bis zum Jahr 2020 ist erreicht, dass Forst- und Landwirtschaft, Tourismus und Natur-
schutz in einem partnerschaftlichen Verhältnis stehen und Synergieeffekte erkannt 
und genutzt werden. 

 Indikatoren 

Keine Zusatzindikatoren vorhanden 

 
HZ 3.4 

Bis zum Jahr 2020 ist durch öffentliche und private Maßnahmen zur Erhaltung der Na-
tur- und Kulturlandschaft beigetragen. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Größe der in die Maßnahmen einbezogenen Fläche  

Entwicklung des jährlichen Flächenverbrauchs  

 
EZ 4 

Der Landkreis Miesbach ist ein starker, von Fachkräften getragener und auch von re-
gionalen Kreisläufen geprägter Wirtschaftsraum. 

 
HZ 4.1 

Bis zum Jahr 2020 sind die Unternehmen und Bildungseinrichtungen des Landkreises 
besser miteinander verknüpft. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

 Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Unternehmen und Bildungseinrich-
tungen 

 

 
HZ 4.2 

Bis zum Jahr 2020 ist die gemeinsame Vermarktung für regionale Produkte in- und au-
ßerhalb des Landkreises gestärkt. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

 Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Produzenten und Vermarkter von 
regionalen Produkten 

 

 
HZ 4.3 

Bis zum Jahr 2020 existieren Unterstützungsmöglichkeiten, insbesondere für Start-
Up- und Kleinunternehmen im Landkreis Miesbach. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

 Anzahl der teilnehmenden Start-Up- und Kleinunternehmer  

 

 

 

 



 Unterlagen für geplante Monitoring-Aktivitäten 6b 

 

 
EZ 5 

Der Landkreis Miesbach leistet durch alternative Energie- und Mobilitätsangebote ei-
nen Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels. 

 
HZ 5.1 

Bis zum Jahr 2020 ist der Energieverbrauch reduziert und die Nutzung und Erzeugung 
erneuerbarer Energien vorangetrieben. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Einsparung fossiler Energien bzw. Ersatz durch erneuerbare Energien auf 
Basis des Verbrauchs von 2009 

 

 
HZ 5.2 

Bis zum Jahr 2020 ist durch innovative Mobilitätslösungen zum Aufbau eines attrakti-
ven Netzes an alternativen Verkehrsmöglichkeiten im Landkreis Miesbach beigetra-
gen. 

 Indikatoren 

Keine Zusatzindikatoren vorhanden 

 
HZ 5.3 

Bis zum Jahr 2020 gibt es im Landkreis Miesbach schnelle und unbürokratische Bera-
tungs- und Unterstützungsmöglichkeiten im Bereich Energie. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl neuer Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten  

Anzahl der mit den Maßnahmen erreichten Personen  

 
EZ 6 

Kunst, Kultur und Geschichte sind im Landkreis Miesbach allgegenwärtig und tragen 
zu einer Identitätssteigerung der Bevölkerung und der Gäste mit der Region bei. 

 
HZ 6.1 

Bis zum Jahr 2020 werden Künstler und Kreativwirtschaftende im Landkreis Miesbach 
aktiv gefördert und unterstützt. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Anzahl der durch die Maßnahmen erreichten Künstler  

 
HZ 6.2 

Bis zum Jahr 2020 sind die Bereiche Kunst, Kultur und Geschichte im Landkreis Mies-
bach durch neue Einrichtungen und innovative Angebote in bestehenden Einrichtun-
gen in Wert gesetzt und besser erlebbar gemacht. 

 Indikatoren Bisher erreicht 

Besucherzahlen aller in Projekte eingebundenen Einrichtungen und An-
gebote 

 

Anmerkungen des Projektträgers: 

 

 



 Verlässliche Datenquelle für Indikatoren 6c 

 

6 c) Verlässliche Datenquelle für Indikatoren  

Datenquelle für die zu erhebenden Indikatoren sind meist eigene Erhebungen (Befragung der Projekt-

träger), die nach Bedarf mit verfügbaren Daten/ Statistiken unter anderem von Fachämtern, Organisati-

onen, Landratsamt oder dem Bayerischen Landesamt für Statistik ergänzt werden können. 

 


